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Fortsetzung der Moskauer Beratungen Auf Südweststaat geeinigt
Stalin soll „neue Gedankengänge“ über grundsätzliche Frage der Berliner Krise entwickelt haben Weitgehende Dezentralisation des neuen Staates vorgesehen

Moskau , 24. Aus . (DENA -REUTER ) . — Die Besprechungen der drei west¬
lichen Diplomaten im Kreml mit Generalissimus Stalin , und Außenmini¬
ster Molotow wurden am frühen Dienstagmorgen nach finer Dauer von vier
Stunden und 40 Minuten beendet .

Der amerikanische Botschafter Walter Bedell Smith erklärte laut UP nach
Beendigung der Konferenz im Kreml , es würden noch weitere Besprechun¬
gen stattfinden .

ser Stimmungswechsel rührt , wie der
REUTER -Korrespondent meldet , von
den offiziellen Londoner Berichten her ,
wonach Generalissimus Stalin in der
letzten Unterredung mit den West -
mächtebotschaftem „ gewisse neue Ge¬
dankengänge “ entwickelt habe , die
den Weg für die Fortsetzung der Ost -
West -Besprechungen freigemacht ha¬
ben sollen

Offizielle Kreise Washingtons lehn¬
ten es ab , über diese „neue Gedan¬
ken “ Stalins eine Erklärung abzu¬
geben , betonten jedoch , daß als
grundsätzliche Frage die unwiderruf¬
liche Anerkennung des Rechts der
Westmächte zum Verbleiben in Berlin
seitens der UdSSR sowie die beiden
folgenden miteinbegriffenen Prinzi¬
pien anzusehen sind :

• 1 . daß die westlichen Alliierten das
Benutzungsrecht für die von West¬
deutschland nach Berlin führenden
Straßen haben ,

2. daß die vier Mächte gemeinsam
die Währung , kontrollieren , welche
von ihnen als das Zahlungsmittel Ber¬
lins bestimmt wird .

Es wird angenommen , daß der in der
Moirtagbesprediung im Kreml erzielte Fort¬
schritt bei der Verhandlung über ein Vier¬
mächteübereinkommen nicht die Aufgabe
der grundsätzlichen Einstellung des We¬
stens bezüglich der zwei Hauptfragen —
die Währung für Berlin und der Londoner

Markos pibt sich nicht geschlagen
Griechische Guerillas stoßen aus

Athen , 24 . Aug. (UP) . Die schwer¬
sten Kämpfe zwischen Regierungs¬
truppen und Einheiten der Aufstän¬
dischen in Griechenland , zu denen es
während des ganzen Jahres gekommen
ist, sind an verschiedenen Stellen des
Landes im Gange . Nachdem sie in den
Grammos -Bergen an der albanischen
Grenze in monatelangen erbitterten
Gefechten eine schwere Niederlage
erlitten hatten , unternahmen die Re¬
bellen verschiedentlich Angriffe auf
Provinzhauptstädte und verübten Sa¬
botageanschläge .

Die griechische Regierung beschloß ,
wie aus zuverlässiger Quelle verlau¬
tet , weitere 30 000 Mann einzuberufen ,
die in erster Linie die Kampfeinhei¬
ten verstärken und Soldaten ablösen
sollen , die seit mehr als zwei Jahren
im Kampfe gegen die Aufständischen
stehen . Der Schritt der Regierung soll
auf eine Anregung der amerikanischen
Militärmission zurückgehen .

Nach ihrem Siege im Grammos -
Gebirge haben die Regierungstruppen
eine Schwenkung vollzogen und sich
nach Westmazedonien gewandt , um
zu verhüten , daß General Markos eine
neue Front im Gebiet des Vitsi -Gebir -
ges errichtet . Ueber fünfzehnhundert
Aufständische solen in diesem Gebiet
die Grenze von Albanien her über¬
schritten und sich mit achthundert
dort bereits eingesetzten Guerillas
vereinigt haben . Während Regierungs¬
truppen die albanische Grenze nörd -

„Sowietregime ist kein Regime des Friedens"
John Foster Dulles auf der Weltkirchentagung in Amsterdam

Im Anschluß an ihre Konferenz im
Kreml begaben sich die Vertreter der
drei Westmächte in die amerikanische
Botschaft , wo sie in Anwesenheit des
britischen Gesandten , Geoffrey Harri -
son , und des amerikanischen Botschaf¬
ters , Foy Köhler , eine kurze Bespre¬
chung abhielten . Die weiteren Schritte
der westlichen Diplomaten werden
erst nach Eintreffen der Antworten
ihrer Regierungen erfolgen können .

UP berichtet aus Washington : Im
State Department zeigt man sich über
die Berichte aus Moskau überrascht ,daß die westlichen Diplomaten noch
weitere Besprechungen im Kreml ab¬
halten wollen . Man hatte offenbar mit
einem vorläufigen Abschluß der Ver¬
handlungen gerechnet . Wie aus Lon¬
don berichtet wird , hält man es dort
für möglich , daß Stalin neue Vor¬
schläge gemacht und der russische
Standpunkt sich seit - der letzten Be¬
sprechung mit Molotow geändert hat .

Das US-Außenmindsterium bestätigtelaut REUTER , daß die Moskauer Be¬
sprechungen über Deutschland „wei¬
ter ändauem werden “'

. Ein Sprecherdes Ministeriums erklärte , daß ein
ausführlicher Bericht über die Montag -
Besprechung der Westmächtebotschaf¬
ter in Moskau mit Generalissimus
Stalin und Außenminister Molotow
in Washington eingetroffen ist . Ein
Zeitpunkt für die nächste Unterre¬
dung im Kreml sei bis jetzt noch
nicht festgesetzt worden .

Die Presse und offizielle Kreise der
amerikanischen Hauptstadt äußerten
sich am Dienstag plötzlich hoffnungs¬voll , nachdem in den letzten Tagen
Pessimismus vorgeherrscht hatte . Die -

Konferenz des US-Generalstabs
Washington , 24 . Aug . (DENA-AFP) . Der

amerikanische Verteidigungsminister Ja¬
mes Forrestal berichtete Pressevertretern
über die Zusammenkunft der amerikani¬
schen Generalstabschefs , die während der
letzten Tage in Newport . (Rhode Island )stattfand . Auf der Konferenz sollen in
erster Linie die folgenden vier Fragen be¬
handelt worden sein : 1 . Bericht Forrestals
über seine Besprechungen mit führenden
Persönlichkeiten Kanadas . 2 . Die Versor¬
gung Berlins durch Lufttransporte , über
die der Generalstabschef der amerikani¬
schen Luftstreitkräfte . General Hoyt S .
Vandenberg , und der Staatssekretär im
amerikanischen Verteidigungsministerium ,W . Stuart Symington , im Anschluß an ihre
Europareise Bericht erstatteten . 3 . Entwick¬
lung verschiedener Waffen im Zusammen¬
hang mit neuesten wissenschaftlichen For¬
schungen . 4. Zusammenarbeit von Land-,Luft- und Seestreitkräften . An der Konfe¬
renz nahmen ferner teil : Staatssekretär
für die Armee Kenneth Royall , die Gene¬
ralstabschefs des Heeres und der Marine ,
General Omar Bradlev und Admiral Lewis
Denfeld , sowie der Femostsachverständige
General Albert C . Wedemeyer .

UN-Budget für 1949
Lake Sucess , 24 . Aug . (DENA-AFP) . Die

Vereinten Nationen werden zur Bewälti¬
gung ihrer Aufgaben im Jahre 1949 ein
Budget in Höhe von 33 469 587 Dollar be¬
anspruchen . Der Voranschlag ist um
1 355 608 Dollar niedriger als der Haus¬
halt des laufenden Jahres , der sich auf
34 825 195 Dollar beläuft .

Welt -Rundschau
WATERFORD. Acht Deutsche , darunter

zwei Frauen , trafen an Bord eines Motor¬
bootes in der irischen Hafenstadt ein . —
SOUTHAMPTON. 83 deutsche Waisenkin¬
der aus Schleswig-Holstein , Hamburg ,
Hannover und Düsseldorf werden von
Southampton nach Südafrika auswandern .
— BRUSSEL . Zwischen St . Margarets Bay
in der Nähe von Dover und La Fann (Bel¬
gien ) wurde ein neues unterirdisches Ka¬
bel durch den Kanal gelegt . — PARIS. Der
Exkaiser Von Anam Bao Dal traf Dienstag
inkognito auf dem Pariser Flugplatz Le
Bourget ein . — MONTREAL (up) . Auf
dem Gelände des GUterbahnhofes Mont¬
real ereignete sich eine Explosion unbe¬
kannter Ursache, durch die 130 beladene
Güterwagen völlig ausbrannten . — MA¬
DRID . Ein französisch-spanisches Abkom¬
men über den Zivil-Flugverkehr wurde
unterzeichnet . — BANGKOK. Thailand und
Burma nahmen diplomatische Beziehungen
auf. — NANKING. Chinesische Regie¬
rungstruppen haben die Stadt , Schangnan
erobert , die bisher als kommunistische
Operationsbasis benutzt wurde .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

Amsterdam , 24 . Aug . (DENA -REU¬
TER ) . Der politische Berater des ameri¬
kanischen Präsidentschaftskandidaten ,
Thomas E . Dewey , John Foster Dulles ,
erklärte am Dienstag vor dem Welt¬
kirchenrat in Amsterdam , das Pro¬
blem des Kommunismus könne nicht
dadurch gelöst werden , daß man den
Kommunismus mit Gewalt zu ver¬
nichten suche . Allerdings könnte es
gelegentlich erforderlich sein , im
Rahmen der Vereinten Nationen ge¬
meinsame Maßnahmen zu ergreifen ,
um Staat und Einzelwesen zu
schützen .

In 16 Ländern der Welt , so sagte
Dulles , ständen die Regierungen un¬
ter kommunistischer Kontrolle und
herrschten auf diese Welse über
nahezu ein Viertel der Weltbevölke¬
rung . Der Kommunismus habe zwar
manches Gute für das Proletariat ge¬
bracht , bedeute aber auch Zwang ,
Terror und Liquidation derjenigen ,
deren Vernunft und Gewissen sich
dagegen auflehnt , die ihnen aufge¬
zwungene Ordnung anzunehmen .

„Däs kommunistische Sowjetregima

Beschlüsse über Westdeutschland — mit
sich gebracht hat . Die Westmächte sind
zur Annahme der Ostmark als einzige
Währung für Berlin nur unter der Be¬
dingung bereit , daß sie unter Viermächte¬
kontrolle in Umlauf gebracht wird . Die
Aufgabe der Londoner Beschlüsse für die
Einberufung einer westdeutschen verfas¬
sunggebenden Versammlung zum 1. Sep¬
tember wird von den Westmächten ab¬
gelehnt .

Diplomatische Beobachter in London
glauben nicht , daß die nächste Sitzung
mit Molotow das Ende der Moskauer Be¬
sprechungen bedeuten wird . Die Frage der
Währung in Berlin insbesondere schließt
so viel Punkte ein , daß ein endgültiges
Übereinkommen ohne ins einzelne gehende
Verhandlungen über technische Fragen an¬
scheinend nicht erreicht werden kann . Ein
gemeinsames Schlußkommunigue , das die
Beendigung der Berliner Krise und die
Anbahnung einer Viermächtekonferenz
über Deutschland auf breiterer Basis be¬
kanntgeben dürfte , kann voraussichtlich
erst in einigen Tagen erwartet werden .

Frankfurt , 24 . Aug . (DENA) . Der Ver¬
waltungsrat beschloß ln seiner Direktorial¬
sitzung , die zuständigen Stellen der Mili¬
tärregierung zu bitten , bui der Zuweisung
von Mitteln für das vierte Quartal des
Marshallplan -Jahres 65 Prozent der ver¬
fügbaren Beträge in Form von industriel¬
len Rohstoffen und nur 35 Prozent in
Form von Lebensmitteln zur Verfügung zu
stellen .

Dieser Beschluß ist nach Ansicht des
Verwaltungsrates auf Grund der zu er¬
wartenden guten Ernte gerechtfertigt .
Außerdem hält man einen ausreichenden
Nachschub an industriellen Rohstoffen für
die Verbrauchsgüterindustrie für dringend
notwendig , um die neue Währung auch
künftig durch die erforderliche Güterdek -
kung zu sichern . Der Verwaltungsrat nahm
dann zu einem Schreiben der Militärregie¬
rung vom 17 . August Stellung , in dem

ist kein Regime des Friedens und will
es auch nicht sein “ sagte Dulles . „Es
wünscht aber offenbar keine inter¬
nationalen Verwicklungen und ich
hoffe , daß es wirklich so ist . Dabei
handelt es sich jedoch für das sowje¬
tische Regime nicht um das Prinzip ,
sondern um die Zweckmäßigkeit . Der
orthodoxe Kommunismus , so fuhr
Dulles fort , müsse friedliche Metho¬
den von gelegentlichen zeitbedingten
Ausnahmen abgesehen , ablehnen , weil
er die moralischen Voraussetzungen
ablehne , die eine ständige Organisa¬
tion des Friedens möglich machen .

Dulles äußerte , die Lösung des Pro¬
blems , das sich durch das Anwachsen
des Kommunismus für diejenigen er¬
hebe , die an Moral , Gesetz und Men¬
schenwürde glauben , könne erreicht
werden , wenn sich alle energischer
für die Bildung sozialer Einrichtun¬
gen einsetzten , die diese Ideale wider¬
spiegeln . Dulles rief die Kirchen auf ,
die Verwerflichkeit und Sinnlosigkeit
von Kriegen anzuprangem und die
öffentliche Meinung in diesem Sinne
stärker zu beeinflussen .

Karlsruhe, 24. Aug . (SAZ) . Der
Zehnerausschuß zur Prüfung einer
Vereinigung der südwestdeutschen
Länder unter dem Vorsitz des stell¬
vertretenden württemberg-badischen
Ministerpräsidenten, Finanzminister
Dr . Heinrich Köhler, nahm hier am
Dienstag mit neun Stimmen bei
einer Stimmenthaltung einen von
Südbaden vorgelegten, aber nach
längeren Verhandlungen abgeänder¬
ten Staatsvertrag an. In dem Ver¬
tragsentwurf waren, wie Dr. Köhler
auf einer Pressekonferenz erklärte ,
Vorschläge über den Zusammen¬
schluß der drei südwestdeutschen
Länder enthalten , jedoch habe sich
dieser ursprüngliche Entwurf weit
von dem entfernt , was am 10. Au¬
gust von dem Zehnerausschuß ent¬
worfen worden sei . Die jetzt vorge¬
schlagene Fassung des Staatsvertra¬
ges über den neuen „Südweststaat"

in Berlin sollen diesen Vorschlag gut¬
geheißen haben .

DENA meldet : Nach 21stündiger
Haft wurde der stellvertretende Direk¬
tor der Informationsabteilung von
OMGUS , Thomas Headen , am Montag
von den sowjetischen Behörden wie¬
der freigelassen , Headen war am
Sonntag bei dem Versuch , einen so¬
wjetischen Jeep zu photographieren ,
am Potsdamer Platz verhaftet worden .
(Wir berichteten in unserer Montag¬
ausgabe über diesen Vorfall . Die Red .)

Trotz zahlreicher Anfragen der zu¬
ständigen amerikanischen Stellen bei
der sowjetischen Zentralkommandan¬
tur war die Inhaftierung Headens von
den Sowjets bis zu seiner Freilassung
bestritten worden .

Ein deutscher Bildberichterstatter
wurde am Montag gegen elf Uhr in
der Nähe des Potsdamer Platzes von
12 sowjetischen Soldaten aus dem
amerikanischen Sektor ln den sowje¬
tischen entführt .

Der am Montag von britischer Mili¬
tärpolizei wegen Ueberschreiten der
Fahrgeschwindigkeitsgrenze verhaftete
sowjetische Kontrolloffizier beim Ber¬
liner Rundfunk , Major Lepedew , ist
nach Mitteilung britischer Behörden
am Dienstagvormittag wieder ent¬
lassen worden .

mitgeteilt wird , daß den deutschen Be¬
hörden eine stärkere Verantwortung bei
der Verwaltung der Marshallplan -Hilfe
übertragen werden soll , und daß insbe¬
sondere die Vorarbeiten zum Aufgaben¬
bereich der deutschen Stellen gehören sol¬
len . Es wurde beschlossen , von einem be¬
sonderen Verwaltungsapparat für die
Durchführung des MarShallplanes Abstand
zu nehmen und die VfW mit der Führung
dieser Geschäfte zu beauftragen . Unter Lei¬
tung eines Beamten der VfW soll eine
Arbeitsgruppe gebildet werden , die sich
aus Vertretern aller beteiligten Verwal¬
tungen zusammensetzt und die auf die
deutschen Teile entfallenden Aufgaben
übernimmt .

Neue ERP-Züteilungen
Washington , 24 . Aug. (UP) . Insgesamt

29,4 Millionen Dollar wurden von der
ECA an sieben europäische Gebiete zu -
geteilt . Davon erhielten Frankreich 13,5
Millionen , Oesterreich 5 .1 Millionen , West¬
deutschland 5,2 Millionen , Dänemark 2,4
Millionen , Griechenland 260 000 , Triest
280 000 und Norwegen 2,5 Millionen Dollar .

Flugzeugzusammenstoß bei Hanau
Frankfurt , 24 . Aug . (DENA) . Zwei ame¬

rikanische Flugzeuge stießen am späten
Vormittag des Dienstag südlich Hanau zu¬
sammen und stürzten ab . Wie das Haupt-
guartier der amerikanischen Luftstreit¬
kräfte hierzu bekanntgibt , soll es sich um
zwei Dakota -Maschinen vom Typ C 47
handeln . Die beiden Flugzeuge flogen mit
je zwei Besatzungsmitgliedern an Bord
für die Luftbrücke.
Schülerdemonstration trotz Verbot
Wiesbaden , 24 . Aug. (DENA) . Mehrere

hundert Schüler und Schülerinnen der
höheren Schulen Wiesbadens zogen am
Dienstagvormittag vor das hessische Kul¬
tusministerium , um gegen die Verlänge¬
rung des Schulentlassungstermins vom
Herbst dieses Jahres auf Ostern nächsten
Jahres zu protestieren . Sie führten Trans¬
parente mit sich , auf denen zu lesen war :
. Wie lange noch, Herr Kultusminister ?*
und »Wie oft noch Mißachtung der Schü¬
lerräte ? ' Der Kultusminister hatte den
Schülern diese Demonstrationen unter An¬
drohung der Entlassung und Schließung
ihrer Schulen untersagt,

werde nunmehr , wie der Finanz¬
minister sagte, den Länderchefs vorn
Württemberg-Baden , Württemberg-
Hohenzollern und Südbaden zuge-
ieitet. Deren Entscheidung solle so¬
dann den übrigen Ministerpräsiden¬
ten der westdeutschen Länder mit
der Bitte um Vorlage des Entwurfs
an die Militärgouverneure der drei
Westzonen zwecks Genehmigung
übergeben werden.

Nach diesem Staatsvertrag würden
dem neuen Südweststaat alle hoheit-
lidhen und fiskalischen Verpflichtun¬
gen , die bisher den einzelnen Län¬
dern oblagen , übertragen , wobei je¬
doch der Grundsatz „weitgehender
Dezentralisation“ Berücksichtigung
finden solle . Die landsmannschaft¬
lichen Interessen würden in dem
neuen Staat weiterhin gewahrt. Der
geplante Gesamtstaat werde, so be¬
merkte Dr. Köhler weiter , vier Lan¬
desbezirke umfassen. Der an der
Spitze eines jeden Landesbezirkes
Stehende Landesbezirkspräsident re¬
gele den Vollzug der Staatsverwal¬
tung und werde vom Staatspräsi¬
denten ernannt . Die Ministerien soll¬
ten die Landesbezirkspräsidenten an
allen Fragen von grundsätzlicherBe¬
deutung beteiligen, auch seien die¬
selben für alle Geschäfte innerhalb
ihres Landes, ausgenommen Justiz-.
Finanz- , Post- und Eisenbahnwesen
zuständig. Außerdem stellten die
Landesbezirkspräsidenten die end¬
gültig entscheidende Beschwerde -
Instanz der ihnen unterstellten Lan¬
desteile dar . Zu ihren weiteren Be¬
fugnissen gehöre ebenfalls das Wei¬
sungsrecht sowie die Sach - und
Dienstaufsicht. Streitigkeiten, die sich
aus dem Staatsvertrag ergeben
könnten, sollten vom Staatsgerichts-
hof entschieden werden. Der Ver¬
trag solle jedoch erst dann wirksam
werden, wenn ihm nach einer Volks¬
befragung in jedem einzelnen Land
die Bevölkerungsmehrheitzustimme.Auf eine entsprechende Frage be¬
tonte der Finanzminister zum wie¬
derholten Male die Notwendigkeit
einer einheitlichen Militärverwal¬
tung für das neue Land. Probleme,wie Schulreform und ähnliche Fra¬
gen , die bisher von den einzelnen
Ländern individuell behandelt wor¬
den wären, sollten später gelöst wer¬
den , da man zunächst den Zusam¬
menschluß der drei Länder als vor¬
dringlichere Aufgabe zu behandeln
hätte.

Rundreise mit Liebesgaben
Kassel , 24 . Aug . (DENA ) . Mit der Ver¬

teilung von 1026 Liebesgabenpaketen be¬
gann in Kassel der amerikanische Farmer
und Abgeordnete L . F . Warbington aus
Sidney -Shelby (Ohiol am Dienstag eine
Rundreise durch die amerikanische Zone
und nach Berlin , auf der er insgesamt
8000 Pakete und außerdem 250 000 Pfund
weitere Lebensmittel austeilen will . War -
hington , der Manager dieses Transportes ,hat die Lebensmittel bei Farmern des
Staates Ohio gesammelt . Er reist in den
nächsten Tagen nach München. Nürnberg ,Frankfurt und Berlin. Der gesamte Trans¬
port umfaßt 10 Waggons . Jedes Paket ,das in der US -Zone und in Berlin ver¬
teilt wird , enthält einen Brief, in dem der
Empfänger gebeten wird , dem Spender
von seinen Lebensverhältnissen und der
Anzahl seiner Kinder — möglichst mit
einem beigelegten Photo — zu berichten .

10 000 Düsseldorfer demonstrieren
Düsseldorf , 24 . Aug. (DENA) . Nahezu

10 000 Düsseldorfer folgten am Dienstagdem Aufruf der Gewerkschaften, in Mas¬
sen gegen die hohen Preise und die nie¬
drigen Löhne zu demonstrieren und ver¬
sammelten sich zu eitler Protestkundgebung
im Hofgarten .

Neue Ortsbezeichnungen
Berlin, 24 . Aug (DENA) . Nach einer

Veröffentlichung der Hauptverwaltung Post-
und Fernmeldewesen in der deutschen
Wirtschaftskommission der Sowjetzone
wurden verschiedene Orte im sogenann¬ten „Kaliningrader Gebiet * — früher Ost¬
preußen — 4etzt wie folgt umbenannt :

Cranz — %Selenogorodsk , Ebenrode —
Nesterotw, Eydtkau (Eydtkuhnen ) — Tschka-
low , Fischhausen — Promorsk , Friedland
— Prwadjinsk , Gerdauern — Schelesnodo-
roschnie , Gumbinnen — Gussew Heiligen -
beil — Mamonowo . Insterburg — Tsdiem *
jachowsk , Königsberg — Kaliningrad , La-
biau — Polessk , Neukuhren — Pionerski ,Pillau — Baltjisk . Preußisch-Evlau - Bag -
rationowsk , rausdien (Samland) — Sswet-
logorsk , Rossitten (Kurische Nehrung ) —
Ruebatschi , Papiau — Gwardeysk , Tilsit —
Ssowjetsk , Wehlau — Snamensk.

US-Vorschlag an die Sowjets in Berlin
Besatzungstruppen sollen von den Sektorengrenzen zurückgezogen werden

Berlin , 24 . Aug . (UP ) . Offiziere der
amerikanischen Besatzungstruppen in
Berlin haben über Vermittlung sowje¬
tischer Offiziere dem sowjetischen
Kommandanten von Berlin , General¬
major Alexander Kotikow , einen
Vorschlag unterbreitet , demzufolge
alle Truppen aller Besatzungsmächte
von den Spannungs -Punkten längs der
Grenze zum sowjetischen Sektor Ber¬
lins zurückgezogen werden sollten .
Durch diese Regelung soll eine Be¬
ruhigung der in den letzten Tagen
durch Schießereien , Verhaftungen und
Entführungen eingetretenen kritischen
Lage herbeigeführt werden . Die ver¬
antwortlichen amerixan ischen Stellen

Albanien nach Westmazedonien vor
lieh Nestorien abriegelten , beschossen
Aufständische in der Nacht zum
Dienstag die Stadt Kastoria von den
Vitsi -Höhen aus . Saboteure sprengten
die Wasserwerke ln einer nahegelege¬
nen Stadt . Ein Kommunique der grie¬
chischen Armee meldet ferner einen
Ueberfall der Aufständischen auf die
Stadt Trikkala in Thessalien und die
Entführung von Bauern im Gebiet
des Taygetos -Gebirges im südlichen
Peleponnes .

VfW verwaHet deutschen Anteil der ERP -Hilfe
Ausreichende Einfuhr von industriellen Rohstoffen notwendig



Seit « 8 7 Nummer 108 S AZ Mittwoch, den 23.
'August 1948

Bundesrechft bricht Landesrecht
Westdeutscher Verfassungskonvent beendet seine Arb eiten auf Herrenchiemsee
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Zerreißprobe der Freiheit
HAD , Als In der vergangenen Woche In

Berlin Schlisse über den Potsdamer Platz
peitschten , lösten sie In der Bevölkerungdieser schwergeprüften Stadt eine wilde
Welle der Empörung aus . Sie galt nicht
einmal so sehr den Aktionen der deut¬
schen Ostsektoren -Pollzei gegen den
Schwarzmarkt an Jenem größten Verkehrs¬
knotenpunkt der belagerten Millionen¬
stadt , sondern kennzeichnete vielmehr die
seit langen Monaten und Jahren aufge¬
speicherte Erregung dieser drangsalierten
Menschen Uber die Terrorherrschaft ge¬
wisser Elemente, denen eine billige An¬
erkennung fremder Statthalter für ihre kol-
laborlstlsche Haltung vieles mehr bedeutet ,
als das beinahe namenlos, gewordene Leid
Ihrer eigenen Schwestern "und Brüder .

Die Wut der Berliner wurde nicht zum
Schutze einiger Schwarzhändler ausgelöst ;
sie traf den willfährigen Arm eines ganzen
Systems, das sich human, freiheitlich und
„volksdemokratisch " nennt , während es im
gleichen Atemzug unmenschlich, despo¬
tisch und anarchisch zerstörend alle pro¬
klamierten Rechte der Menschheit mit
Kommißstiefeln zertritt und eine Millionen¬
bevölkerung durch politische Winkelzüge
dem Hunger aus liefert.

Die durch zahllose äußere und seelische
Drangsalierungen bis zum Letzten ange¬
spannten Nerven der Berliner haben den
Zerreißpunkt erreicht . Hohnvolle Versiche¬
rungen und Resolutionen volksfremder De¬
magogen , denen diese Stadt bereits im
Oktober 1946 eine unmißverständliche Ab¬
sage erteilt hatte , verfangen dort nicht
mehr, wo der politische Steckbrief den
angsterfüllten Alltag regiert und Familien
nicht wissen , ob sie den Abend noch In
der gleichen Gemeinsamkeit verbringen dür¬
fen, In der sie den Morgen begannen .
Jene Steinwürfo und Faustschläge , die am
Potsdamer Platz auf die Marionettenfigur
des ostberliner „Polizeipräsidenten " Mark¬
graf und seine uniformierten Helfershelfer
sowie die kommunistischen Agitatoren und
Transparentträger als Antwort auf die In
zahlreichen Fällen angewandten Methoden
des Menschenraubes nach östlichen In¬
struktionen hernlederhagelten , waren zu¬
gleich auch für alle diejenigen poli¬
tischen Apostel bestimmt , die hinter dem
eisernen Vorhang oder überall sonst be¬
wußt den Willen des deutschen Volkes
mißachten, sich die in der Atlantik-Charta
niedergelegten Grundfreiheiten und demo¬
kratischen Rechte wiederzuerringen .

Auf diesen Weg sind wir durch die Leh¬
ren der Vergangenheit geführt worden .
Die Lehren der Zukunft müssen nun zeigen ,
daß dieser Weg auch für ein besiegtes
Volk gangbar ist, weil alle Besatzungs¬
mächte — nicht nur die westlichen — von
der gleichen Ueberzeugung beseelt sind,,
daß es nicht genügt , allein die Vorzeichen
zu ändern . Wenn heute mitten In Berlin
zum Schutz der Einwohner der Westsek¬
toren vor den Gewalttätigkeiten deutscher
und fremder Büttel Stacheldrahtzäune er¬
richtet werden müssen, hinter denen ge¬
meinsam mit den rechtmäßigen , vom Wil¬
len der Bevölkerung getragenen Hütern
der Ordnung die Militärpolizisten der
Westmächte patroullieren , dann werden
diese provisorischen Zäune zu symbo¬
lischen Bollwerken gegen die vielgestaltig
drohenden Angriffe auf die menschliche
Freiheit In aller Welt.

Der Westen hat uns gezeigt , welches
kostbare Gut durch Achtlosigkeit oder
Furchtsamkeit verlorengehen kann ; die
Welt hat nun den Beweis zu erbringen ,
daß sie Im Stande Ist , mit klarem Blick
eine „demokratische Hülle " von Ihrem
roten Kern zu scheiden . Diese am Berliner
Dreisektoreneck von Deut/chen auf Deutsche
abgefeuerten Schüsse geben deutlichen
Aufschluß über die Zerreißprobe , der die
Freiheit aller Völker in diesen Monaten
In Deutschland ausgesetzt Ist . Sie zu
schützen Ist eine Aufgabe , der sich keine
demokratische Nation der Erde entziehen
kann, ohne sich mit Schande zu beflecken.

Herrenchiemsee , 24. Aug. (DENA) .
Der seit dem 10. August auf Herren¬
chiemsee tagende Verfassungskonvent
der elf westdeutschen Länder schloß
am Montagabend nach Entgegennahme
des Berichtes der Kommission für
Kompetenzfragen seine Arbeit ab. Der
Konvent kam in seiner Abschlußsifr-
zung überein , dem parlamentarischen
Rat den Vorschlag von Professor Dr.
Fritz Baade (Schleswig-Holstein) zu
empfehlen, sich mit einer direkten
Petition an den amerikanischen Kon¬
greß zu wenden , wonach Garantien für
die Achtung der Grund- und Frei¬
heitsrechte der Deutschen durch die
Besatzungsmacht sichergestellt wer¬
den sollen.

Der parlamentarische Rat soll —
dieser Empfehlung zufolge — beantra¬
gen , daß ein internationaler parla¬
mentarischer Ausschuß aus Parla -
mentsvertretem der USA, Großbritan¬
niens , Frankreichs und der deutschen
Westländer gebildet wird . Dieser Aus¬
schuß soll für das Gebiet des Bundes
Deutscher Länder die Befugnis eines
obersten Schiedsrichters für die .
Schlichtung von Streitigkeiten zwi¬
schen Deutschen und Vertretern der
Besatzungsmächte in allen Fragen der
Verletzung der Grundrechte in
Deutschland erhalten .

Nach den vom Plenum ohne wesent¬
liche Aenderungen entgegengenomme¬
nen Empfehlungen der Kommission
für Kompetenzfragen sollen der aus¬
wärtige Dienst , die Bundeseisenbah¬
nen und die Bundespost in bundes¬
eigener Verwaltung mit eigenem Ver¬
waltungsunterbau geführt werden . In
bundesunmittelbarer Selbstverwaltung
sollen die Versicherungsträger für die
Zweige der Sozialversicherung ste¬
hen , bei denen der Gefahrenausgleich
nur bei einheitlicher Zusammenfas¬
sung für das ganze Bundesgebiet ge¬
währleistet ist . Außerdem soll eine
Bundeswährungsbank gegründet wer¬
den.

In der Frage der' .-Kompetenzen von
Bundes- und Ländergesetzgebung kam
man überein , daß Bundesrecht vor
Landesrecht geht . Der Inhalt der
Bundesgesetze soll dadurch beschränkt
werden , daß kein Gesetz Grundrechte
antasten oder Vorschriften des Grund¬
gesetzes verletzen darf . Der Bund hat
die ausschließliche Gesetzgebung über
auswärtige Angelegenheiten , Bundes¬
angehörigkeit , Paßwesen und Aus¬
wanderung , Währungs-, Geld- und
Münzwesen, Einheit des Zoll- und
Handelsgebietes , Zoll - und Handels¬
verträge sowie Freizügigkeit im Wa¬
renverkehr , im Post- und Fernmelde¬
wesen sowie im der Bundesstatistik .

Königstein, 24 . Aug. (SAZ ) . Eine
Konferenz des Vorstandes der Ar¬
beitsgemeinschaft der CDU/CSU tagte
gemeinsam mit den Landesvorsitzen¬
den am 20 . August in Königstein , un¬
ter dem Vorsitz von Dr . Erich Köh¬
ler . Vertreten waren alle Landesver¬
bände der drei Westzonein sowie der
Landesverband Berlin , ferner die Ost¬
zone durch Jakob Kaiser und Emst
L e m m e r . Zur Beratung standen die
schwebenden politischen Fragen . In
der CDU/CSU besteht sowohl über die
Stellung der Partei zum Parlamenta¬
rischen Rat wie über die Aufgaben
der künftigen Fraktionen der CDU /
CSU im Parlamentarischen Itat volle
Einmütigkeit . Man kam überein , aus
praktischen Erwägungen die CDU -
Fraktionen der Länder neben den or¬
dentlichen Mitgliedern ’zum Parlamen¬
tarischen Rat auch ständige Stellver¬
treter wählen zu lassen . Die Hinzu¬
ziehung von Vertretern Berlins zum
Parlamentarischen Rat wurde lebhaft
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begrüßt . Die Konferenz verband da¬
mit ein klares Bekenntnis zum Kampf
der Berliner Bevölkerung für Freiheit

Der Katalog der Vorranggesetz¬
gebung des Bundes soll 37 Punkte ent¬
halten , u. a . : Bürgerliches Recht ;
Strafrecht und Strafvollzug ; Gerichts¬
verfassung und gerichtliches Verfah¬
ren für die ' der Bundesgesetzgebung
zustehendem Gebiete ; Handels- , See-
und Binnenschiffahrt sowie Wechseä -
und Scheckrecht ; Urheberrecht , Ver¬
lagsrecht und gewerblicher Rechts¬
schutz.

Im Bereich der Vorranggesetzgebung
des Bundes sollen die Länder das
Recht der Gesetzgebung behalten , so¬
lange und soweit der Bund von seinem
Gesetzgebungsrecht keinen Gebrauch
macht . Der Bund regelt nur , was
bundeseinheitlich geregelt werden
soll . Im Bereich der ausschließlichen
Gesetzgebung des Bundes sollen die
Länder nur dann die Befugnis zur Ge¬
setzgebung haben , wenn sie hierzu in
Bundesgesetzen ausdrücklich ermäch¬
tigt werden , oder wenn ihre Gesetze
lediglich Bundesgesetze vollziehen.
Soweit das Grundgesetz nicht aus¬
drücklich anders bestimmt , sollen die
Länder das Bundesrecht mit ihren
Verwaltungseinrichtungen und nach
ihrem Verwaltungsverfahren voll¬
ziehen.

Bei der Behandlung der Zuständig¬
keit in der Finanzgesetzgebung be¬
stand Einmütigkeit darüber , daß dem
Bund die Hoheit über die Zölle, sowie
über die Verbrauchs - , Umsatz- und
Verkehrssteuem obliegen soll . Eine
Minderheit vertrat den Standpunkt ,

München , 24 . Aug . (SAZ ) . Die Vertei¬
lung der 13 bayerischen Delegiprtenposten
für den Parlamentarischen Rat hat in
München eine heftige Auseinandersetzung
hervorgerufen . Nachdem ursprünglich Mi¬
nisterpräsident Dr. Hans Ehard der Bayem -
partei einen Sitz versprochen hatte , wurde
nun nach einer stürmischen Fraktionssit¬
zung der CSU von der Mehrheit der CSU-
Abgeordneten entschieden , die Sitze wie
folgt zu verteilen ; 8 Sitze der CSU , 4 Sitze
der SPD , 1 Sitz der FDP , damit sind
praktisch die kleinen Parteien , nämlich
die KPD , WAV und die Bavernpartel
ausgeschaltet . Auch bei der SPD kam es
zu einer Ueberraschung durch Exminister¬
präsident Dr . Wilhelm Högner , der seine
einstimmige Benennung ablehnte . Nach Be¬
kanntwerden des CSU -Beschlusses hatte
die Bayerische Partei telegrafisch die Lan¬
desvorstandschaft einberufen und dagegen
protestiert , daß nur die im Landtag ver -

und Recht unter besonderer Würdi¬
gung des . entschlossenen Einstehens
des Landesverbandes Berlin der
UNION unter Führung ihres Vorsit¬
zenden Dr . Walther Schreiber .

Der Ausschuß der Arbeitsgemein¬
schaft für Lastenausgleich erhielt den
Auftrag , seine Arbeiten nach Eingang
des vom Verwaltungsrat für Wirt¬
schaft angeforderten Materials zu be-
,schleunigen . Die SPD in Schleswig-
Holstein hatte durch ein Sander¬
gesetz die in ihrer Wirkung entschädi¬
gungslose Enteignung von Grund und
Boden nach sowjetischem Muster im
Landtag beschlossen. Sie hatte durch
diese partikularistische Sonderrege¬
lung gleichzeitig in weitem Umfang
den gemeinsamen deutschen Lasten¬
ausgleich vorweggenommen und ge¬
fährdet . Die Arbeitsgemeinschaft CDU /
CSU und die Landesvorsitzenden der
CDU/CSU stellten sich hinter die
CDU Schleswig-Holsteins , die mit
Schärfe die Uebemahme von Ost-
zonen-Methoden in den Westen ab¬
lehnt . F . H .

daß für die Btersteuer nicht der Bund,
sondern die Länder zuständig sein
sollen. Dabei wurde erwähnt , daß die
Biersteuer insbesondere für die bay¬
rische Finanzpolitik von ganz beson¬
derer Bedeutung sei.

Man kam überein , daß Länder und
Bund ausreichende Finanzierungsquel¬
len zur Bestreitung der eigenen Be¬
dürfnisse haben sollen. Uebereinstim -
mend wurde hier eine Regelung vor-
geschlagen, die weder den Bund zum
Kostgänger der Länder macht , noch
die Länder zu Kostgängern des Bun¬
des. Es wurde angeregt , zum Aus¬
gleich von Fehlbeträgen des Bundes
die Umsatzsteuer zwischen Bund und
Ländern aufzuteilen . Dadurch soll ein
besonderes Interesse der Länder an
der Ausgabewirtschaft des Bundes
sicherfeestellt werden .

Der Bund soll insbesondere die Ko¬
sten der Bundesverwaltung , der Be¬
satzung und der Sozialversicherung
tragen und seine Ausgaben im wesent¬
lichen aus den Ablieferungen der
Bundesbahn und d^r Bundespost sowie
aus dem Aufkommen der Zölle und der
Verbrauchs - , Einkommens- , Umsatz-,
Beförderungs- und Versicherungs -
Steuern 'bestreiten . Ueber die Ver¬
wendung aller Bundeseinnahmen soll
der Bundesminister der Finanzen im
Bundestag und im Bundesrat Rechen¬
schaft ablegen . Die Rechnungsprüfung
soll einem mit richterlicher Unab-
hängikeit ausgestatteten Rechnungshof
übertragen werden .

tretenen Parteien über die Beschlüsse für
die Zukunft Bayerns entscheiden dürfen .
Die Bayern -Partei kündigte eine Gegen¬
aktion gegen diese „Vergewaltigung " an.
Wahrscheinlich wird die Bayern -Partei zu
einem Volksentscheid aufrufen . dem sich
auch die KPD anschließen dürfte . Inner¬
halb der CSU kam es bei der Verteilung
der Sitze zu einem Streit , da Kultusmini¬
ster Dr. Alois Hundhammer Staatsrat a . D .
Fritz Schaffer, den zum linken Müller-
Flügel in Opposition stehenden Exponen¬
ten der föderalistischen CSU-Gruppe , in
den Parlamentarischen Rat bringen will . xh.

Stuttgart , 24 . Aug. (SAZ ) . Der eher
malige deutsche Reichskanzler , DK
Heinrich Brüning , der , wie er mit¬
teilte , „aus einer Reihe von Gründen
nicht in der Lage ist , vor der Kammer
zu erscheinen “ , nahm heute schrift¬
lich zu den Fragen des öffentlichen
Klägers im Schacht-Prozeß Stellung.

„Ich habe im Juli . 1931 Herrn Dr.
Schacht die gleiche Stellung als Devi¬
senkommissar angeboten , die er seit
Herbst 1923 hatte , bevor er zum
Reichsbankpräsidenten ernannt wurde .
Ein Angebot, ihn zum Reichsbankprä¬
sidenten zu ernennen , ist von mir
nicht gemacht und auch nicht beab¬
sichtigt worden . Aus anderen Grün¬
den, die dagegen sprachen , würde sich
Reichspräsident von Hindenburg . 1933
noch einer Ernennung Schachts ' zum
Reichsbankpräsidenten widersetzt ha¬
ben . Hitler hat miT noch kurz vor der
Bankkrise erklärt , daß er nichts von
Schacht wissen Wolle , da er Schachts
Rücktrittsgesuch im Januar 1930 mit
der Haltung eines Generals verglei¬
chen müsse, der sich vor der Verant¬
wortung für die Ausführung der von
ihm selbst gemachten Pläne drücke .
Es ist schwer für mich , zu sagen,
welche Pläne Dr . Schacht in jeder
Phase seiner politischen Entwicklung
gehabt hat . Ich bin der Ueberzeugung,

Deutschland-Rundschau
VEREINTE WESTZONEN t

WIESBADEN. In Hessen werden ml*
Wirkung vom 15 . Sept . sämtliche Straßen¬
verkehrsämter in den Landkreisen und
kreisfreien Städten sowie die Straßenver¬
kehrshauptämter der Regierungsbezirke
aufgelöst . — OLDENBURG . Strafkammer
Oldenburg eröffnete den bisher größten
Schleberprozeß Nordwestdeutsdilands . —
MÜNCHEN. Der flüchtige ehemalige baye¬
rische Sonderminister Alfred Loritz wurde
von der WAV-Fraktion endgültig als De¬
legierter für den Parlamentarischen Rat
nominiert . / 600 tschechoslowakische Flücht¬
linge reisten in einem Sammeltransport von
München nach Italien ab.
FRANZÖSISCHE ZONEc

TÜBINGEN. Der britische Labourabge -
ordnete Didc Crossmann hielt sich laut
Südena am Wochenende in Tübingen auf ,
um sich persönlich über die Verhältnisse
in der Uhrenindustrie Südwürttembergs zu
unterrichten . — OBERNDORF. Nach einer
von Südena verbreiteten Mitteilung der
französischen Militärregierung werden fünt
Gebäude der ehemaligen Waffenfabrik
Mauser A.G . von der vorgesehenen Spren¬
gung ausgenommen .
SOWJETZONE :

POTSDAM. Die Gemeindewahlen in der
sowjetischen Zone , die in diesem Herbst
fällig gewesen wären , sind auf Herbst 1949
verlegt worden . — ERFURT . Der Landes¬
vorstand Thüringen der „Freien Demokra¬
tischen Jugend “ hat beschlossen , einen
Sonnabend in Jedem Monat zum „Sonn¬
abend der Jugend “ zu erklären .
VIERZONENSTADT BERLIN:

BERLIN . Der bedeutende Berliner Kunst¬
historiker Professor Adolf Behne ist am
Sonntag im Alter von 63 Jahren in Berlin
einem Herzanfail erlegen .
(Alls nicht gezeichneten Nachrichten : DBNA)

Beschränkungen im Straßenverkehr
Pforzheim , 24 . Aug . (SAZ) . Das Straßen¬

verkehrsamt bittet uns , noch einmal be¬
sonders auf die noch in Kraft befindlichen
Verordnungen zur Beschränkung im Kraft¬
fahrzeug verkehr unter besonderer Beach¬
tung des Kraftfahrzeugmißbrauchgesetzes
vom 3. August 1948 hinzuweisen .

Wie DENA aus Tübingen meldet , ist
auf Anordnung des französischen Ober¬
befehlshabers in der französischen Zone
der Kraftfahrzeugverkehr zwischen 22 und
5 Uhr verboten . Ausgenommen sind Le¬
bensmitteltransporte und Krankenbesuche
von Aerzten .

daß Schacht in den Jahren 1931—32,
wo ich die .Dinge beurteilen kann,
Hitleir sofort hätte fallen lassen , wenn
ihm das Reichbankpräsidlum angebo¬
ten worden wäre . Wie verschieden die
Auffassungen über Schacht in der
Zeit unmittelbar nach der Ernennung
Hitlers zum Reichskanzler waren ,
zeigt z . B . eine Aeußerung von Herrn
Dr . Oberfohren , dem Führer der
Deutschnationalen Partei im Reichs¬
tage , die er meinem Freund , Dr . Per -
litius , dem Führer der Zentrums -
Fraktion im Reichstage , gegenüber im
März 1933 gemacht hat . Sie lautet un¬
gefähr : Die einzige Hofinung , Hitler
wieder zu beseitigen , würde in einer
Ernennung Schachts zum Reichsbank¬
präsidenten liegen . Schacht würde in
dieser Stellung in der Lage sein, Hit¬
lers Wahnsihnspläne von der Reichs¬
bank her zu kontrollieren und schließ¬
lich unschädlich zu machen . Inwieweit
Dr . Schacht beabsichtigte , im Sinne
der Ausführungen Dr . Oberfohrens zu
handeln , und wie weit er dazu noch
in der Lage war , nach den äußerst
günstigen finanziellen Erleichterun¬
gen, die vom Auslande 1934 und 1935
Deutschland gewährt wurden , vermag ,
ich nicht zu beurteilen “ , schloß Dr .1
Brüning seine Stellungnahme zu dem
Fragenkomplex Schacht . -fz

DreSzonen -Konferenz der CDU in Königsfein

Streifigkeiten um den Parlamentarischen Rat in Bayern
CSU verteilte die Abgeordnetensitze — Bayernpartei protestiert
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15. Fortsetzung
Also auch dieses Gespräch brachte

keinen Lichtblick . Ich verabschie¬
dete mich von dem Mädchen , ging
noch einmal zur Polizei und kam
schließlich auf verschiedenen Um¬
wegen heim . Das ist also das Er¬
gebnis des heutigen Tages . Da hast
Du es, mein Freund , und dann soll
man noch guter Laune sein ?“

Bertrams regte sich.
„Alle Fäden , die ich mit Leichtig¬

keit in die Hand bekommen hatte ,
werden mir durch die paar vernich¬
tenden Worte entrissen . . . . Bruno
Schaller ist tot . Wo soll man jetzt
anfangen ? Wäre Schaller fort , wäre
meinethalben bis ans Ende dör Welt
geflüchtet , wir hätten ihn erreicht ,
er hätte uns den Namen seines ärg¬
sten Feindes verraten . — Jetzt aber
ist sein Mund stumm für immer .
Bob , Du kannst gar nicht glauben ,
wie mutlos das macht .“

Parker sagte ein paar freundliche
Worte , sie sollten halb tröstend , halb
zuversichtlich klingen .

Plötzlich richtete sich Götz straff
auf , sein Auge bekam wieder den
gespannt lebhaften Ausdruck .

„Das Royal !“ sagte er und schnellte
dabei empor , Parker bei den Schul¬
tern fassend : „Das Royal ist der
Mittelpunkt , um den sich alles dreht .

lieber Junge , in dessen Mittelpunkt
hinein aber muß ich springen , um
dem Blick wieder weiteren Raum
bieten zu können . Auf Geschicktheit
kommt es jetzt an , Bob , auf Ge¬
schicktheit . —“

„Ja , aber wie denn , Götz?“ —
„Wie willst Du es in diesem Falle
anfangen ?“

Bertrams lachte , jetzt wieder ganz
bei guter Laune .

„Das frag ich Dich, lieber Bob .“
Parker dachte , nach, dann sagte er

zögernd :
„In der Maske eines Kellners , des

Portiers . . . Du hast es doch hundert¬
mal gemacht .“

„Hundertmal war es auch nicht so
verzwickt wie dies eine Mal . Ich
sage Dir , Robert Parker , es gibt ge¬
niale Verbrecher , bei denen man es
noch so schlau anfängt und doch
hereinfällt . Ich darf die Sache nicht
als allgemein üblich behandeln , son¬
dern . “

Er brach mitten im Satz ab , eine
Art , die Götz Bertrams oft eigen
war . Parker schwieg still , denn er
wußte , daß er den Gedankengang
des Freundes nicht stören durfte .

„Nein . . . es geht nicht . . . . alles
geht nicht . . . . ich muß es dem Zu¬
fall überlassen .“

„Warum geht es nicht . Götz , ver¬
trau Dich doch einem der Besitzer
des Royal an , sie werden Dir gewiß
behilflich sein .“

„Ich weiß den Namen des Mannes ,
den ich suche noch nicht , das eben
ist die Schwierigkeit . Wer weiß , ob
ich nicht gerade an die falsche
Adresse komme ? Zudem . . . je weni¬

ger Mitwisser man braucht , desto
besser . Kommt mir nicht ein glück¬
licher Zufall in den Weg, . beispiels¬
weise eine Zeitungsannonce , ein Stel¬
lungsgesuch im Royal betreffend , so
lasse ich die Sache fallen . — Wer
sagt mir denn , ob der Unbekannte
nicht vielleicht längst unsere Stadt
verlassen hat ? Morgen werde ich
Schallers Wohnung einer eingehen¬
den Besichtigung unterziehen , viel¬
leicht bekomme ich dann wieder
einen Faden in die Hand , an dem ich
mich weitertasten kann zu neuen
Möglichkeiten . Gute Nacht , Bob . . . .
ich bin sehr müde , es ist Schlafen¬
gehenszeit .“

Als Bertrams sich verabschiedet
hatte , läutete Parker nach Mamsell
Christensen .

Als sie Teller und Tassen zusam¬
mengeräumt hatte , sagte er freund¬
lich, auf ihren umwickelten Finger
weisend :

„Haben Sie sich verletzt Mam¬
sell ? “

Ein schüchternes Lächeln huschte
über Josefines Züge.

„Es Ist nicht eben schlimm , Herr
Parker , beim Nähen stach ich mich
mit der Schere .“

Parker wiegte mit einer Miene des
Bedauerns den .Kopf hin und her .

„Hat es stark geblutet ? “
„Ziemlich .“
„Warten Sie einen Augenblick ,

mein Freund hat da ein vortreff¬
liches Pflaster .“

„Nicht doch , Herr Parker , es ist
gar nicht der Rede wert ."

Aber schon hatte Parker die
Schublade eines Eckschränkchens

aufgezogen und eine Rolle daraus
hervorgeholt . „So !“

Willig ließ sie sichs gefallen , daß
er ihr die schmerzende Hand - mit
rosa Pflaster umwickelte .

Einmal sagte sie lächelnd in das
Stillschweigen :

„So kunstgerecht , wie Sie das ma¬
chen , grad als wären Sie ein Arzt .“

„Das lerne ich alles von Herrn
Bertrams , er ist der geschickteste
Mensch , den man sich denken kann .
Passen Sie auf , Mamsell , wie schnell
Sie ihn schätzen lernen .“

„Das « tue ich jetzt schon , Herr
Parker .“

„Sehn Sie . . . nun sind wir fer¬
tig . Geben Sie acht , in einer halben
Stunde sind die Schmerzen vorüber !
Gute Nacht , Mamsell Christensen .“

„Gute Nacht , Herr Parker , und
meinen besten Dank .“

Bei Götz ' s Freund Weigel wird die
gute Josefin nicht allzu viel gearbei¬
tet haben , dachte qr , als die Mam¬
sell das Zimmer verlassen hatte , das
fühlte man ihren schlanken weichen
Händen an . Aber freilich , er hatte
des Nachts , wenn er spät nach Hause
kam , eine treue Seele , die wach war
und gewartet hatte , um noch ein
Wörtlein mit ihm plaudern zu kön¬
nen . Ja , das glaub ich wohl , es ließ
sich auch noch plaudern mit dieser
Mamsell Christensen ; dumm war sie
nicht , um eine Antwort nie verlegen
und . . . ja wirklich , wenn er zwan¬
zig Jahre früher zur Welt gekommen
wäre , er hätte sich höchstwahrschein¬
lich in diese wunderliche Person
mit der demütigen Stimme , die doch
so stolz klang . . . verliebt .

Ein sonderbarer Fremder .
„Ich habe Ihnen jetzt schon zum

hundertsten Mal gesagt , daß Herr
Bertrams nicht zu Hause ist ; jetzt
lassen Sie mich endlich in Frieden !“

„Ja aber . . .“
„Ich habe keine Zeit . . . punktum .“
Robert Parker saß am Schreibtisch ,

vor ihm verstreut lagen die Blätter
seiner Arbeit , er hielt den Bleistift
seit einiger Zeit untätig wartend
in der Hand und starrte einen jungen
Burschen an , mit lockigem schwar¬
zem Haar , in . dürftiger Kleidung ,
der den breitrandigen Künstlerhut
in tiefster Verlegenheit , immerwäh¬
rend zwischen den Händen drehte ,
rollte und wieder glättete . Auf eine
hartnäckige Erwiderung des Frem¬
den hin , riß Parker endlich die Ge¬
duld . Er sprang auf und schrie
den mageren Bittsteller an , daß ihm
seiner Meinung nach Hören und
Sehen vergehen mußte .

„Zum Donnerwetter . . . scheren
Sie sich zum Teufel . Ich habe zu
arbeiten und Sie stehlen mir meine
Zeit mit Ihren ewigen Einwendun¬
gen . — Ich habe Ihnen gesagt , Sie
sollten wiederkommen , wenn Herr
Bertrams selbst da ist . —“

„Aber er ist doch da . . . eine in¬
nere Stimme sagt es mir . . . und
meine innere Stimme lügt nicht .“

Parker beugte sich über - den
Schreibtisch und brüllte wie rasend :

„Reizen Sie mich nicht , sonst werde
ich Ihnen auf andere Art und Weise
zum Weg aus dem Zimmer ver¬
helfen .“
- Parker war befriedigt . Seine Worte
schienen Eindruck gemacht zu haben .

(Fortsetzung folgt .)
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An einen Sprachen
Hoffentlich fühlt sich kein Unbe¬

fugter angesprochen und darob be¬
leidigt — denn weder das sagenum¬
wobene Untier noch der jedenfalls
von ihm hergeleitete giftige Haus¬
drache ist gemeint, sondern lediglich
ein lustig bunter Papierdrachen, der
sich am Sonntag während einer über¬
raschend langen Pause der Wolken -
„Ergüsse“ vorwitzig in die heuer so
heimtückischen Lüfte schwang .

Es sind der Dinge zwischen Him¬
mel und Erde gewiß nicht viel , die
uns so flugs und unversehens in eine
unbeschwerteKindheit zurückführen,als eben solch’ ein Drachen . O , welch '
ein Jubel zog durchs Haus, wenn
Vater rief : „Kinder, heute wird ein
Drachen gebaut und morgen, wenn
der Stoppelwind weht, gehts hinaus
auf das Feld!“ Heisa , sprangen wir
zum Metzger und verlangten für
zehn Pfennige Wurstfeiler; und im
Schreibwarengeschäft wühlten wir
in durchsichtigem , bunt.en Glanzpa¬
pier, bis wir das allerschönste ge¬funden hatten . Ach, und dann wurde
der Rohrstock aus der Ecke hervor¬
geholt und mustergültig in den Dra¬
chen eingespannt. Und einen mächtig
langen Schwanz mit viel Buntpapier
dazwischen bekam er auch .

Machts nach , ihr Buben alle ! Eure
Daxlander Kollegen haben am Sonn¬
tag bereits bewiesen , daß ihr es noch
ganz gut könnt. Und wenn der Wind
lustig um die Ecke pfeift und euch
gehörig an den Haaren zaust — dann
ist es soweit , die Drachenjagd kann
beginnen. Doch meidet bei eurem
Spiel die Telefon - und Hochspan¬
nungsleitungen.

Wie schön , daß ihn die leidvollen
Jahre nicht verschlungen haben —
den harmlosen Papierdrachen. P.

Arbeitslosenunterstützung soll neu geregelt werden
Welche Unterstützung erhält der Arbeitslose, wenn die Richtlinien erfüllt sind?

„Lastenausgleich u. Steuerreform.“
Der Haus - und Grundbesitzerverein
Karlsruhe e. V . veranstaltet unter
diesem Thema folgende Bezirksver¬
anstaltungen : Stadtmitte, Donners¬
tag , 26. August, 19 .30 Uhr, im Gast¬
haus „Zum Elefanten“ , Kaiserstraße
42 ; Südstadt, Samstag, 28. August,
16 .00 Uhr, „Zum Ziegler“ , Baumei¬
sterstraße . Um vollzähliges Erschei¬
nen wird dringend gebeten. i .

Mit der Währungreform und deren
Folgen ist ein Problem wieder in den
Mittelpunkt des Interesses gerückt,
dem lange Zeit hindurch kaum je¬
mand Beachtung zu schenken ge¬
zwungen war : Die Frage der Ar -
beitslosen - Unterstützung .
Glücklicherweise blieb , bis jetzt un¬
sere Volkswirtschaft von einer teil¬
weise befürchteten Massenarbeitslo¬
sigkeit verschont und doch sind auch
heute schon wieder eine ganze Reihe
von Arbeitnehmern, die unter dem
Druck der Verhältnisse ihren Ar¬
beitsplatz verloren haben, auf öffent¬
liche Unterstützung angewiesen. So
hat beispielsweise das Arbeitsamt
Karlsruhe bisher etwa 4000 regi¬
strierte Arbeitslose aufzuweisen.
Welche Wege die weitere Entwick¬
lung auf diesem Gebiet einschlagen
wird, kann noch nicht mit Bestimmt¬
heit vorausgesagt werden.

Die Landesregierung von Württem¬
berg-Baden hat ein Gesetz in Vor¬
bereitung das eine Erweiterung des
unterstützungsberechtigtenPersonen¬
kreises vorsieht. Es sind in dieser
Richtung Vorschläge gemacht wor¬
den , die darauf hinzielen, Arbeits¬
losen , denen nach den augenblickli¬
chen Bestimmungen keine Unter¬
stützung gewährt werden kann , eine
solche bei nachgewiesener Bedürf¬
tigkeit nach den heute gültigen oder
zehn Prozent niedrigeren Sätzen zu¬
teil werden zu lassen.

Solange dieses neue Gesetz jedoch
nicht in Kraft getreten ist, wird die
Arbeitslosenunterstützung nach dem
Gesetz Nummer 900 der Württem¬
berg-Badischen Regierung geregelt.
Jeder Arbeitsfähige und Arbeitswil¬
lige , der unfreiwillig seinen Arbeits¬
platz verloren und die Anwartschaft
auf Arbeitslosenunterstützung erfüllt
oder nicht erschöpft hat , gilt nach
diesem Gesetz als berechtigt zum
Empfang der Arbeitslosenunterstüt¬
zung. Die Frage der Arbeitsfähigkeit
ist dahingehend beantwortet , daß je¬
der der in einer ihm nach seinen '
Kräften und Fähigkeiten und ent¬
sprechend seiner Ausbildung zumut¬
baren Beschäftigung ein Drittel des
bei dieser Arbeit üblichen Lohnes
verdient, als arbeitsfähig gilt. Ging
der Arbeitslosigkeit eine mindestens

39wöchige oder 52wöchige versi¬
cherungspflichtigeBeschäftigung vor¬
aus, so wird die Unterstützung 20
oder 26 Wochen bezahlt. Die Höhe
berechnet sich nach dem Verdienst
der in den letzten 13 Wochen erzielt
wurde, wobei Beträge, die 70 Mark
wöchentlich , oder 300 Mark monat¬
lich übersteigen keine Berücksichti¬
gurig finden. Bei vorhergegangener
Kurzarbeit wird die volle Wochen¬
arbeitszeit als Berechnungsbasis zu¬
grunde gelegt. Arbeitslose, die für
unterstützungsberechtigte Angehöri¬
ge aufzukommen haben, erhalten für
den ersten Angehörigen 20°/o , für
alle weiteren 10 °/o der Hauptunter¬
stützung zusätzlich . Die Arbeitslo¬
senunterstützung beginnt bei ihnen
3 Tage nach Verlust der Arbeits¬
stelle, während sie bei Alleinstehen¬
den im allgemeinen erst sieben Tage
danach einsetzt. Wöchentlich um Y
den Unterstützungsbetrag überstei¬
gende Nebeneinkünfte werden bis
zur Höchstgrenze der halben Unter¬
stützung zu 50% angerechnet. Die
Krankenversicherung läuft im Zeit¬
raum der Unterstützungszahlung
weiter, ohne daß der Arbeitslose Bei¬
träge zu entrichten hat . Im Falle der
Erkrankung wird nach 3 Tagen

Krankengeld in Höhe des Unter¬
stützungsbetrages gewährt.

Unterstützungsbeträge ' für
Wodien - Ledige Ver - Verh . mit
verdienst heiratete einem Kind

30 .— 16 .50 19 .80 21 .60
35.— 18.00 21 .60 23 .40
40 .— 19 .20 23 .10 24.90
45.— 20 .40 24 .30 26.40
50 .— 21 .30 25 .50 27.60
60.— 22 .80 27.30 29.40

Verschiedene Umstände schließen
teils zeitlich begrenzt, teils dauernd
eine Berechtigung zum Empfang der
Arbeitslosenunterstützung aus : So
kann derjenige, der ohne triftigen
Grund seine Arbeitsstelle freiwillig
aufgegeben hat , oder berechtigt frist¬
los entlassen wurde, für die Zeit von
2 bis 8 Wochen von der Unterstüt¬
zung ausgeschlossen werden . Wer
sich weigert, eine ihm billigerweise
zumutbare Arbeit anzunehmen oder
wer sich einer Umschulung oder be¬
ruflichen Fortbildung widersetzt,
kann ebenfalls der Unterstützung
verlustig gehen . Darüberhinaus er¬
halten selbständige Gewerbetrei¬
bende und Bezieher von Kranken¬
geld keine Arbeitslosenunterstützung.
Auch an streikende und ausgesperrte
Arbeiter gelangt eine solche nicht
zur Auszahlung.

Ein Blick nach Südbaden

Ein Zeitstück mit allem Drum und Dran . • •
. . . könnte man die „Gastspiele“

des 63jährigen , verwitweten frühe¬
ren Gastwirtes Willi B r o e c k e aus
Krefeld zusammenfassend nennen,
die er im Rahmen einer Deutsch¬
land-Tournee an verschiedenen Or¬
ten erfolgreich zu inszenieren ver¬
stand. Als Komparsen engagierte er
dabei» mit Vorliebe bejahrte Part¬
nerinnen , die bei den jeweiligen
„Kammerspielen“ *nichts weiter zu
tun brauchten, als beim „happy
end“ ein möglichst dummes Gesicht
zu machen . Der Kassenerfolg war
phänomenal. Allerdings nur für den
Regisseur und Hauptdarsteller , der
die eigenartige Gewohnheit hatte
je nach Lage der Dinge als Schwarz¬
händler , Makler, Fahrradhändler
oder Foto -Reisender aufzutreten, um
dann im letzten Akt das Spiel kur¬
zerhand abzubrechen und auf heim¬
lichen Pfaden spurlos zu verschwin¬
den . Dabei kam ihm seine 45jährige
Praxis sehr zustatten , denn in ®kei-
nem Falle versäumte er, seinenleicht¬

gläubigen „Gespielinnen“ in Form
einer ''leeren Kasse, eines fehlenden
Anzugstoffes oder eines verschwun¬
denen Brillantrihges einen „Denk¬
zettel“ als Dank zu hinterlassen . So
ist es auch zu erklären , daß er sich
— ' nachdem man auf seine Schliche
gekommen war — nicht vor der Kul¬
turkammer , sondern vor der Straf¬
kammer (Vorsitz Landgerichtsrat Dr.
Ernst) zu verantworten hatte , die
gegen ihn nunmehr prompt wegen
Betrugs und Urkundenfälschung
18 Monate „Spielverbot“ verhängte.

Broecke ist nicht weniger als 31
Mal wegen Diebstahl, Betrug, Urkun¬
denfälschung und ähnlicher Gau¬
nereien vorbestraft und ist der Typ
des gemeingefährlichen Gewohn¬
heitsverbrechers, der als reisender
Täter bei jeder Sich bietenden Ge¬
legenheit mit dem Gesetz in Kon¬
flikt gerät . Im Wiederholungsfälle,
also bei „Nr. 33“, wird gegen ihn
unweigerlich Sicherungsverwahrung
angeordnet lt.

Vfllingen . Am 19 . August ist der
endgültige Demontagebefehl für die
Villinger Fabriken Kaiser-Uhren, so¬
wie Fichter und Hackenjos einge¬
gangen. Zum gleichen Termin ist der
Demontagebefehl auch bei den Fir¬
men Heinemann und Tobias Bäuerle
in St . Georgen eingetroffen. Die
betroffenen Fabriken müssen am 10.
September schließen . Allein in Vil-
lingen werden damit 550 Personen
arbeitslos. — In den Autoreparatur¬
werkstätten in den Villinger Kaser¬
nen wurden dieser Tage über 150
Kündigungen ausgesprochen , wobei
es sich hauptsächlich um Arbeiter
und Techniker handelt, die aus Ber¬
lin gekommen waren.

Friedrichshafen. Es steht nunmehr
fest, daß die Maybach -Werke voll¬
ständig demontiert werden. Die Mi¬
litärregierung erklärte sich jedoch
bereit , daß unter Umständen eine
GmbH, mit einem Stammkapital von
240 000 DM gegründet werden kann.
Diese GmbH , soll eine metall- und
holzverarbeitender Betrieb werden.
Man hofft damit, etwa 500 Arbeitern
und Angestellten eine bescheidene
Existenz bieten zu können.

Konstanz. Für den Berufs- und
Fremdenverkehr stehen hier zur Zeit
22 Hotels und Gasthöfe mit rund 600
Betten zur Verfügung. Dazu kom¬
men neuerdings etwa 150 private
Zimmer-Vermieter. Von der Besat¬
zungsmacht sind 13 Hotels und Gast¬
stätten mit rund 700 Betten belegt.
— Die zur Zeit in Konstanz vorhan¬
denen rund 10 000 Wohnungen sind
voll belegt. Beim Wohnungsamt lie¬
gen 1103 Wohnungsgesuche vor. Von
der Besatzungsmacht werden gegen¬
wärtig noch in Anspruch genommen:
83 Villen bzw. Wohnhäuser, 461
komplette Wohnungen, 25 Teilwoh¬
nungen mit Küchenbenützung und
567 Einzelzimmer. Neue Requisitio¬
nen von Wohnungen und Zimmern
sind seit längerer Zeit nicht mehr
erfolgt. G . B .

Bietigheim. In der letzten Woche
fand ein hiesiger Bürger einen Fall¬
schirm mit einem anhängendem Pa¬
ket, das einen metereologischen Ap¬
parat barg . Dem Finder wird bei
Ausführung der in einem Begleit¬
schreiben angegebenen Instruktion
eine Belohnung von 150 fr . zugespro¬
chen . Die durch solche Apparate vor¬
genommenen Messungen ergeben bei
Auswertung durch die metereologi -
sche Station wichtige Hinweise für
den internationalen Wetterdienst.

Au a . Rh. Nunmehr verkehren zwei
Omnibuslinien nach Karlsruhe und es
ist gut, daß auch die Nachbargemein¬
den bald in das Verkehrsnetz ein¬
bezogen werden.

In eigener Sadie
In der Ausgabe der SAZ vom 18.

August wurde eine Stellungnahme
der SPD zum Spruchkammer¬
urteil gegen den früheren Kreis¬
leiter Worch veröffentlicht. Da mit
dieser Angelegenheit auch mein
Name verbunden ist, wird in der
Oeffentlichkeit der Eindruck erweckt,
daß ich über Worch ein politisches
Zeugnis abgegeben und damit zu sei¬
ner Entlastung beigetragen habe. Ich
kann hier meine Erklärung , die ich
bereits in der Gründungsversamm¬
lung der SPD im Jahre 1945 abge¬
geben habe , nur wiederholen: Ich
habe Herrn Worch seit meinem Aus- •
scheiden im Jahre 1933 aus dem
Stadtrat bis zum Jahre 1944 nie
mehr gesprochen und habe auch in
dieser Zeit nie mit ihm Verbindung
gehabt. Nach den Vorgängen des 20,
Juli 1944 wurden bei der Aktion der
SS auch in Karlsruhe ungefähr 25
ehemalige sozialdemokratischeMan¬
datsträger und Gewerkschaftler in¬
haftiert . Darunter war , was der
Oeffentlichkeit bekannt ist , auch ich.

/ Wir wurden im hiesigen Bezirksge¬
fängnis untergebracht und nach eini¬
gen Tagen würde ich mit wenigen
Parteifreunden aus der Haft ent¬
lassen. Ich erfahr nun , daß der
größte Teil der mit mir Verhafteten
in das KZ Dachau überführt worden
waren . In dem Bestreben, mich für
meine inhaftierten Parteifreunde
einzusetzen, habe ich mich sofort
nach meiner Entlassung mit dem
damaligen Kreisleiter Worch in Ver¬
bindung gesetzt und ihn gebeten,
sich für meine übrigen Parteifreunde
einzusetzen, damit sie aus Dachau
entlassen würden . Herr Worch ver¬
sprach mir das und in der Tat sind
die Karlsruher als erste aus Dachau
entlassen worden. Ich bereue meinen
Schritt von damals keineswegs, weil
damit meine Parteifreunde und ihre
Familien vor weiterem Leid und
Schaden bewahrt wurden . Meine
Freunde haben mir auch seinerzeit
das ausdrücklich gedankt. Diese Tat¬
sache habe ich in einer Erklärung
dem Herrn Worch bescheinigt. Die
Erklärung enthält gar nichts über
seine politische und sonstige Tätig¬
keit . An der Spruchkammerverhand¬
lung habe ich nicht teilgenommen.

TöppeT , Oberbürgermeister .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt

MATISSE - AUSSTELLUNG IN DER KUNSTHALLE
„Mit der Schere zeichnen , in die

Farbe direkt hineinsChnetden , erinnert
mich an die unmittelbare Arbeit des
Bildhauers am Stein . Aus diesem Geist
ist mein Buch entstanden .“ Matisse .

Das Buch trägt den Titel „Jazz“.
Der Maler sagt zu seinen Bildern
selbst, daß- sie mit ihren lebhaften
und kräftigen Tönen kristallisierte
Erinnerungen an einen Zirkus, an
Reisen oder anderen bemerkenswer¬
ten Episoden seien . Beim Betreten
der Kunsthalle scheint es dem Be¬
sucher zunächst, als wäre er in ein
literarisches Kabinett geraten, das
ihm in den drei lichtdurchfluteten
Räumen entlang der Wände einen
handgeschriebenen, bebilderten Ro¬
man eines französischen Dichters
vermittelt . Auf ein Bild kommen un¬
gefähr sechs Schriftseiten, in denen
letzte Aufzeichnungen und Bemer¬
kungen des Künstlers ihre Nieder¬
schrift finden , die ihm zur Wahrung
des dekorativen Zusammenhangs der
Scherenschnitte unerläßlich scheinen .
„Die Schriften sollen die gleichzei¬
tigen Wirkungen meiner Farben und
rhythmischen Einfälle ausgleichen .
Sie sind wie ein schwingender Un- '
tergrund , der sie trägt , sie umhüllt
und so ihre Eigenschaften behütet .“

Welches sind diese Eigenschaften’
— Es sind surreale Traumdeutungen
mit den ihnen anhaftenden dubiosen ,
nebularen Verschleierungen, die aus
der Vielzahl imaginärer Vorstellun¬
gen einen flüchtigen Augenblick her¬
ausgreifen und, in tönende Farben
gekleidet, festhalten. Eine Spielerei

also , wie $ie dem „ Abstrakten“ sehr
oft zu Grunde liegt und die je nach
Geblüt, Rasse und Stimmung des
Schöpfers mit mehr oder minder
heftigen, bizarren Klängen zu spre¬
chen vermag. Matisse ist Franzose
und ist als fortschrittlicher Maler in¬
sofern traditionsbehangen, als er das
Erbe Cözannes , die Manier der leuch¬
tenden Koloristik in sich trägt . Farbe
steht neben Farbe , zu der eine ge¬
schickt räumliche Aufteilung in der
Komposition kommt. Das Figürliche
ist weitgehendst zum Begrifflichen
abstrabiert . „Die Artisten am Tra¬
pez“ ■züngeln gleich spielenden Fi¬
schern im Gegensatz zur wirklich
exakten Körperhaltung — durch die
Luft, wobei das engmaschige Netz ,
ihr einziger Sicherheitsfaktor, sinn¬
bildlich mit mächtig aneinander ge-
leihten Quadraten heraustritt . Der
diabolische „Messerwerfer“ , leiden¬
schaftlich in seiner Ausübung be¬
wegt, befindet sich ganz im Zustand
der Ekstase. Sein schicksalsvoll er¬
gebene Partnerin offenbart in ihrer
Haltung zugleich das Vertrauen zu
seinem Können . Die „Lassowerfer“
wachsen förmlich aus ihren Leibern
heraus. Matisse läßt diesen Begriff
zu einer Einheit werden, so wie ein
Tänzer an die Bühne oder ein Ma¬
trose an das Schiff gebunden ist. Der
sehnsuchtsvoll fliegende , aber doch
mit irdischer Schwere behangene
„Ikarus“ ergreift sich mit ausge -
slrecktem Arm den Luftraum. Mit
blutgierigem Auge und scharf profi¬

lierten , eckigem Maul wird der ver¬
tikal begrenzte „Wolfskopf “ symbo¬
lisiert. Die „absolut“ gehaltenen
„ Lagunen“

, mit Hieroglyphen zu
schimärenhaften Gespensten gedeu¬
tet , wie auch die allzu primitiven
(nicht im Sinne von einfach , sondern
naiv-banal) „Formen“ sind in der
Geschmacksauffassung sehr persön¬
lich bedingt.

Trotz aller geistigen Auseinander¬
setzung macht 'sich beim Schluß¬
akkord des „ Jazz“ eine gewisse Leere

Lebensmittelkartenausgabe bleibt
das Wirtschaftsamt am 25. und 26.
August geschlossen . n.

Jugenderziehungswerk. Am Mitt¬
woch , 25. August, 19 .30 Uhr, liest im
Civic Center, Weinbrennerstraße 18 ,
Lina Neifen „Frau Warrens Ge¬
werbe“

, ein Schauspiel von Bemard
Shaw. Hierzu haben alle Interessen¬
ten Zutritt . j .

Pater Haups aus Mainz , der in
Karlsruhe bekannte Kanzelredner,
spricht am Sonntag, 29. August,
17 .00 Uhr in der Elisabeth¬
kirche (Südendstraße) auf Einla¬
dung der Kath . Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe über das Thema „Neue
Währung — Neue Ehrlichkeit?“.
Eintritt frei. k.

Volksschauspiel Otigheim. An den
Spielsonntagen am 29. August und
5 . September ds . Js ., werden von
20.30 bis 23 .00 Uhr von der Spiel¬
gemeinde Otigheim auf der fest¬
lich beleuchteten Freilichtbühne
Tanzabende durchgeführt. Es
handelt sich hier nicht um die Auf-

. —.. . . führung allgemein üblicher Tänze,
und Unzufriedenheit beim Betrach- vielmehr sind diese Tanzabende der
tenden bemerkbar, die aber später, . Niederschlag all* der Übungen, die

Folgenschwere Unfälle. Auf der
Pfinztalstraße gegenüberdem Schloß¬
platz wurde eine Fußgängerin, die
den Gehweg verließ und eine im
Halten begriffene Straßenbahn be¬
steigen wollte, von einem in Fahrt
befindlichen Dreirad angefahren und
schwer verletzt. Die Verletzte mußte
ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den. -r- Ein Arbeiter, der in einem
Neubau beschäftigt war , stürzte die
■Kellertreppe hinunter und zog Sich
hierbei eine -Kopfverletzung zu , an
deren Folgen er gestorben ist. pp.

Telefonanschluß des Straßenver¬
kehrsamtes. Um Verwechslungen
vorzubeugen, weisen wir darauf
hin, daß das Straßenverkehrsamt
für den Stadtkreis Karlsruhe tele¬
fonisch unter Nummer 6876 bis
6878 zu erreichen ist . Die frühere
Nummer ist jetzt Privatanschluß, n.

Die Geschäftsstelle der VVN bleibt
vom 30. August bis 4. September
geschlossen . t .

Wirtschaftsamt geschlossen . In¬
folge Mithilfe des Personals bei der

bei der Erinnerung an dieses Werk,
zu Gunsten eines nachhaltigen Ein¬
druckes weicht . Das ist ein Zeichen
seines künstlerischen Wertes . Sepe -
rat hierzu sind noch einige Zeichnun¬
gen und Radierungen von Henri Ma¬
tisse ausgestellt, in denen seine lok-
kere Hand, seine gefällige und spar¬
same Strichführung genial zum Aus¬
druck kommt. W.. Röse.

Film - und Kabarett - Notizen
,■ Im „Gloria“ gehen Marte Harell
und Wolf Albach -Retty auf eine

„Romantische Brautfahrt “,
eine lustige Verwechslurigsgeschichte ,
wie sie nur auf der Leinwand pas¬
sieren kann . Paul Hörbiger und Ri¬
chard Romanowsky spielen die wei¬
teren Hauptrollen und ergänzen sich
aufs glücklichste .

Die „Kurbel“ veranstaltete am
Sonntagvormittag eine Kulturfilm-
Matinöe mit einigen ausgezeichnet
photographierten Streifen deutscher
Landschaften, sowie einem sehr an¬
schaulich gemachten und lehrreichen
Film über die Entstehung der Ge¬
zeiten. H . H.

Im Kabarett „Roland“ conferiert
wiederum Oskar Albrecht das
Programm, der sich jedoch inzwi¬
schen ziemlich „ausgegebsn“ zu ha¬
ben scheint . Ansonsten erfreuen Inge
Menzel mit einigen hübschen Tän¬
zen , Niagina in ihrem Spiel der

Glieder (eine saubere und gefeilte
Leistung) , Loretta und Lionel Clark
mit getanzten Jazz-Grotesken (ge¬
konnt, aber eine Idee zu gewollt
amerikanisch) und Willi Stephan
D i d i mit Chansons eigener Note
(Bravo ! Da steckt neben viel rhyth¬
mischer Lebendigkeit wirklich auch
einmal Charme darin,) Last not least
die Kapelle Walter W e s n e r , deren
gute (gemäßigte) Tanzmusik Sympa¬
thie verdient. -ck. x

Freundlich und warm
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Freitag -
früh : Nach Auflösung örtlicher Früh¬
nebelfelder am Mittwoch anfangs
noch wolkig , später vielfach heiter .
Anstieg der Tagestemperatunen auf 26
bis 28 Grad . Schwache bis mäßige
Winde aus südwestlichen Richtungen ,
’n der überwiegend klaren Nacht Ab -
inken der Temperaturen gegen 13 bis

15 Grad . Windschwaeh ,

bis zur vollendeten Vorführung der
Reigen und sakralen Tänze beim
PassiQns- oder anderen Spielen er¬
forderlich sind. In einem reichhal¬
tigen Programm, das im ersten Teil
aus beschwingten Reigen und im
zweiten Teil aus kultischen und
sakralen Tänzen — das Gastmahl
des Balthasar, an der Tafel des
Herodes und Laudate Sion — be¬
steht, werden die Tanzgruppen Pro¬
ben ihres reichen Könnens zeigen .
Die Gesamtleitung hat Tanzmeiste¬
rin Anne Köhler, die musikalische
Leitung liegt in der Hand des
Chormeisters Karl Schauber. Für
die Besucher von Karlsruhe und
Umgebung verkehrt am 5 . Septem¬
ber ein 'Sonderzug mit Anfahrt ab
Karlsruhe abends 19.00 Uhr und
Rückfahrt 24.00 Uhr. W. K.

Die SAZ gratuliert . Am 20. Au¬
gust feierten die Eheleute Ludwig
Vogel , Durlach, Mittelstraße 18,
ihre Goldene Hochzeit . Ebenfalls be¬
gingen am 22 . August die Eheleute
Gustav Wendelin Moos , Daxlanden,
Langenackerstraße 33, Ihre goldenes
Ehejubiläum. Landespräsident und
Oberbürgermeister ließen den Jubel¬
paaren die herzlichsten Glückwün¬
sche und Ehrengaben übermitteln . —
Frau Marie Brecht , Wwe ., Ama¬
lienstraße 42a , feiert am heutigen
Mittwoch ihren 75 . Geburtstag.
Verantwortlicher l.okalredakteur Helmut Haag ,
Karlsruher Redaktion : Waldstr . 28, Tel , 922 '923i
Anzeigenannahme : Kaiserstr 69. Telefon 6649.
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Vertreter für Auslandsfirmen
Frankfurt (DENA ) . Deutsche können

nunmehr , wie aus einer JEIA -Mittei -
lung hervorgeht , die Vertretung aus¬
ländischer Firmen in Deutschland nach
einem vereinfachten Verfahren über¬
nehmen , das praktisch denselben
Grundsätzen wie in anderen Ländern
entspricht . Nach der revidierten JEIA -
Anweisung Nr . 9 kann die Vertretung
in Deutschland aufgenommen werden ,sobald zwischen den beiden Geschäfts¬
partnern ein Uebereinkommen erzielt
wird . Der Vertragsabschluß über die
Vertretung muß zwar schriftlich er¬
folgen , es genügen jedoch briefliche
Vereinbarungen , Telegramme l oder
schriftlich bestätigte Ferngespräche .

Das Verfahren gibt den deutschen
Vertretungen neue Geschäftsmöglich¬
keiten . So können zum Beispiel Wa¬
ren in Kommission zum Verkauf ge¬
gen Devisen '. übernommen werden .
Außerdem können deutsche Beauf¬
tragte in das Schiffsmaklergeschäft
und in die Abwicklung von Lieferun¬
gen verderblicher Lebensmittel einge¬
schaltet werden . Die neuen Richt¬
linien gelten auch für die Inanspruch¬
nahme von Juristen , Ingenieuren ,Architekten sowie anderen Fachkräf¬
ten . nicht jedoch für die Geschäfts¬
tätigkeit in der Schiffahrt , Spedition
und im Transportwesen , für die wei¬
terhin die JEIA -Anweisung Nummer
elf gilt .

Kurz notiert
Frankfurt . (DENA ) Die Nichteisen -

Metall -Produktion in der Doppelzoneerreichte im JuÄi folgende Mengen
(in Klammern : das festgesetzte Pro¬
duktionsziel ) : Kupfer 4078 (4350) t ,Blei 3530 (3200) t , Zink 3107 (3200) t ,Aluminium 997 (1000) t .

Düsseldorf . (DENA ) Ein Gesetzent¬
wurf über die Bereinigung des zurZeit in Berliner Sammeldepots befind¬
lichen westdeutschen Wertpapierbesit¬zes ist jetzt von den zuständigen deut¬
schen Stellen fertiggestellt wordenDer Entwurf wird der Verwaltung für
Wirtschaft und dem Wirtschaftsrat inKürze zur Genehmigung vorgelegtwerden . Es ist geplant , die in Berlin
deponierten westdeutschen Wert¬
papiere für ungültig zu erklären und
neue Stücke auszugeben .

Handelsabkommen der Doppelzonemit Oesterreich . Zwischen der JEIAund Vertretern der österreichischen
Regierung ist ein Handelsabkommen
unterzeichnet worden , das Lieferun¬
gen aus der Doppelzone im Werte von16 Milionen Dollar nach Oesterreichund österreichiscche Exporte in die
Doppelzone im Werte von 21 MillionenDollar vorsieht . (DENA )Die Inhaber von Reichsmarkkonten
im Saarland werden laut Südena auf¬
gefordert , sich zur Wahrung ihrer
Gläubigerrechte mit den saarländi¬
schen Geldinstituten in Verbindungzu setzen . (DENA )

HANDEL UND WIRTSCHAFT
- — — . . . . . — i-

Börsenentwicklungnad
Frankfurt . (SAZ ) Als die westdeut¬

schen Börsen Mitte Juli 1948 ihre
Pforten nach dem ersten Schock der
Währungsreform wieder öffneten , sag¬
ten Fachleute ein äußerst niedriges
Kursniveau voraus . Während alle
Renten , also Pfandbriefe , Kommunal -
und Industrie - Obligationen durch das
dritte Währungsgesetz einheitlich zehn
zu eins abgewertet wurden , war die
Bewertung der Aktien vollkommen
offen . Die meisten Industrieaktien wa¬
ren vor der Währungsreform , sofern
es sich um Westwerte handelte , zu
den Stoppreisen fast nicht käuflich
zu erwerben . Meist wurden auf dem
Grauen Geldmarkt zwei - bis dreifach
überhöhte Reichsmarkpreise für
Brauerei - und elektrische Werte sowie
gute chemische Papiere geboten . Dazu
kam die allgemeine Unsicherheit der
Bewertungsgrundlage für Reichsan¬
leihen und Forderungen an das Reich .
Obwohl die Währungsreform hier
auch noch keine endgültige Klärung
gebracht hat und erst das Lastenaus¬
gleichgesetz die Aufstellung von kla¬
ren Bilanzen ermöglichen wird , hat
die D -Mark im Wertpapiergeschäft
doch gewisse Voraussetzungen für die
Anbahnung einer gesunden Entwick¬
lung geschaffen . Die Anfangskurse für
Aktien waren recht schmal . Sie be¬
trugen durchschnittlich etwa fünf
Prozent des früheren Reichsmarkkur¬
ses . Aber schon nach wenigen Tagen
machte sich eine steigende Tendenz
an allen Märkten bemerkbar . Vor
allem überwog in den letzten Juli¬
tagen bei weitem die Nachfrage . Die
Banken und die Privatkundschaft wa¬
ren überraschend schnell flüssig ge¬
worden . Die Möglichkeit des Ge¬
brauches von Solawechseln verschaffte
vielen Firmen neues Geld , und ganz
allgemein griff man daher nicht so
schnell zum Wertpapierverkauf . Zum
Ultimo begann allerdings eine rück¬
läufige Tendenz . Allgemein gaben die
Kurse bis zu sechs Prozent nach , je¬
doch glaubte man , zu Beginn des
neuen Monats mit einer erneuten Auf¬
wärtsentwicklung rechnen zu dürfen .
Dies war jedoch nicht der Fall . Im
Gegenteil mußten die Banken , um ihre
Pflichteinlagen bei den Landeszentral¬
banken zum 6 . August abdecken zu
können , teilweise zum Wertpapierver¬
kauf schreiten ,

‘ da die Einzahlungen
bei den Banken immer noch recht
spärlich blieben . Die Möglichkeit der
Geldbeschaffung durch den Solawech¬
sel lief am 15. August ab . Die ersten
größeren Fälligkeiten .machten sich

der Währungsreform
mit einer zunehmenden Geldverknap¬
pung bemerkbar . Plötzlich überwog
das Angebot .die Nachfrage . Kursstürze
bis zu 10 Prozent waren die Folge .
Dazu kam noch eine gewisse Un¬
sicherheit aus der Beurteilung der
politischen Lage . Die Sozialisierungs¬
bestrebungen an der Ruhr übten einen
Druck auf die Montanwerte aus .
Selbst die Pfandbriefe mußten bis zu
einem Prozent Ifn Zuge dieser Ent¬
wicklung nachgeben . Gegenwärtig
hält diese abwartende Tendenz noch
an . Vor allem versucht jetzt ein Teil
der Spekulanten , die vor der Wäh¬
rungsreform ihr Bargeld in Papieren
angelegt hatten , nunmehr flüssig zu
werden . Die Befürchtungen wegen
einer Kapitalabgabe im Lastenaus¬
gleich sind auch dazu angetan ,
Aktienbesitz abzustoßen . Selbst die
Nachricht von der Auszahlung des
restlichen Kopfgeldes konnte in der
vergangenen Woche nur unwesentlich
belebend wirken .

Produktionsrekord
Frankfurt . (DENA ) Die industrielle .

Produktion in der Bizone lag , wie das
Zweimächtekonrollamt bekanntgibt ,
im Juli 20 Prozent höher als im Vor¬
monat und hat sich damit auf 60 Pro¬
zent des Produktionsstandes von 1936
erhöht . Sowohl die absolute Höhe der
Produktion als auch ihre Steigerung
innerhalb eines Monats hat damit
einen Nachkriegsrekord erreicht . Mit
Ausnahme der Sägemühlen , der Elek -
trizitäts - und Gaserzeugung sind alle
zwölf Industriegruppen an der Rekord¬
produktion beteiligt .

An der Spitze der Fertigung stehen
Fertigwaren , darunter Leder mit 76
Prozent , Gummi mit 46 Prozent , Pa¬
pier mit 39 Prozent , Fahrzeuge mit
31 Prozent . Auch die Eisen - und
Stahlerzeugung hat sich um 26 Pro¬
zent erhöht , gefolgt von Chemikalien
mit 20 Prozent , Baumaterialien mit
18 Prozent , Textilien mit 15 Prozent
und Bergbau ausschließlich Kohle mit
12 Prozent .

Bei der Untersuchung der Faktoren ,
die zu der Produktionserhöhung bei¬
getragen haben , ist zunächst zu be¬
rücksichtigen , daß der Juli einen Ar -
beistag mehr als der Vormonat hat .
Auch die Besserung der Emährungs -
lage und die erhöhten Importe von
Rohstoffen und Gütern haben zweifellos
zu diesem Erfolg beigetragen . Das un¬
erwartete Produktionsergebnis ist
nach Ansicht der Beamten des Zwei -
mächtekontrollamtes auch auf die
Verarbeitung gehorteter Rohstoffen
und auf das Erscheinen der im Hin -

Schrott -Ausgleichskasse geplant
Düsseldorf (SAZ ) . Zu den Bestre¬

bungen , für Schrottausfuhren einen
Exportpreis von mehr als 80.— DM/t
festzusetzen , wird von Seiten des
Schrotthandels mitgeteilt , daß deut¬
sche Pläne in Frankfurt vorliegen , die
die Schaffung einer Ausgleichskasse
vorsehen . Danach soll der Schrotthan¬
del auch bei Exporten nur einen Er¬
lös in Höhe des Inlandpreises erhalten
und der darüber hinaus erzielte Be¬
trag an die Ausgleichskasse abgeführt
werden . Trotzdem mit einigem Wider¬
stand von englischer und amerikani¬
scher Seite gerechnet werden kann ,
wird angenommen , daß die deutschen
Vorschläge gebilligt werden . Zu den
Differenzen , hie gegenwärtig zwischen
englischen und amerikanischen
Schrottaufkäufem durch Zahlung hö¬
herer Preis von englischer Seite
entstanden sind , wird erklärt , daß
hierzu Verhandlungen zwischen den
alliierten Stellen stattfinden . wk .

der Bizone im Juli
blick auf die Währungsref 9 rm zurück¬
gehaltenen Fertigwaren zurückzufüh -
ren . Obwohl diese Faktoren die Pro -
duktionsziffem für Juli zum Teil er¬
klären , hat man es hier mit einer
echten Wirtschaftsbelebung zu tun , die
vor allem das Ergebnis einer höheren
Arbeitsleistung , eines Rückgangs der
Fehlschichten und einer reichlicheren
Versorgung der Industrie mit Roh¬
materialien ist .

Ob die nach der Währungsreform
auf den Markt geworfene Produktion
mehrerer Monate erschöpft sein wird ,
bevor die Neuproduktion sie ersetzen
kann , läßt sich noch nicht übersehen .
Die künftige Entwicklung der Pro¬
duktion hängt danach vor allem von
dem Ausstoß an Eisen und Stahl ,
Nicbteisen -Metallen und Chemikalien
ab , während ' die Produktion von Ma¬
schinen , Ausrüstungsgegenständen und
Konsumgütem nach Auffassung des
Zweimächtekontrollamtes nur von
zweitrangiger Bedeutung ist .

Schließlich wurde festgestellt , daß
die Aufhebung der Zwangsbewirt¬
schaftung im Juni und Juli unabhän¬
gig von der Währungsreform einen
stimulierenden Einfluß auf die Pro¬
duktion ausgeübt hat

Frankfurt . (DENA ) Seit der Wäh¬
rungsreform sind in der Doppelzone
86 Millionen Schuhbezugspunkte aus¬
gegeben worden . Da die Schuhpro¬
duktion nur 9 Millionen Punkten ent¬
spricht , ist praktisch die Produktion
von 9’A Monaten im voraus vergeben
Worden .

Unsere Sportecke
Deutsche Rudermeisterschaften

in Duisburg
Die zweite deutsche Rudermeister¬

schaft nach dem Kriege wurde bei
schönem Wetter vor über 5000 Zu¬
schauern auf dem Wedauer See bei
Duisburg mit dem Meisterschaftsren¬
nen der Vierer mit Steuermann er¬
öffnet . Mit einer halben Länge Vor¬
sprung siegte die Mannheimer Ruder¬
gesellschaft in 7 :14,4 Min .

Eine große Ueberraschung gab es
im Einer -Meisterschaftsrennen , wo
nicht der Favorit Götz vom Ruder¬
klub Worms zum Erfolg kam , sondern
der 21jährige Horst Wilke vom Min -
dener Ruderverein . Wilke gewann mit
seinem Aluminiumboot nach kraftvol¬
lem Endspurt mit zwei Längeir Vor¬
sprung in 8 :13,6 Minuten . Götz hatte
bei 1700 m völlig erschöpft aufgegeben .

Die Ergebnisse : Einer : Horst Wilke
(Minden ) 8 :13,6 Min . Zweier o . Steuer¬
mann : RV Duisburg 7 :53,9 Minuten .
Zweier m . Steuermann : RG Potsdam
7 :33,1 Min . Vierer o . Steuermann :
RG Flörsheim/Rüsselsheim 7 :06,6 Min .
Vierer m . Steuermann : RG Mannheim
7 :14,4 Min . Achter : RG Flörsheim/Rüs¬
selsheim 6 :12,7 Min .

Frauen : Einer : Kanowski (RC Her¬
decke ) . Zweier m . Steuermann : RV
Bochum 4 :08,1 Min . Vierer o . Steuer -

^
mann : PSV Bremen 3 :45,0 Min .
Süddeutsche Doppelmeister im Kunst -

und Turmspringen : Jaiser und
Schloßnagel

Bei den süddeutschen Meisterschaf¬
ten im Kunst - und Turmspringen si¬
cherte sich der mehrfache württem -
bergische Meister Richard Jaiser
(Cannstatt ) den Titel eines süddeut¬
schen Meisters im Kunst - und Turm¬
springen . Jaiser erreichte im Kunst¬
springen 132,03 Pkt . und im Turm¬
springen 114,91 Pkt .

Bei den Frauen holte sich Lilo
Schloßnagel (Nürnberg ) ebenfalls beide
Titel . Sie erreichte im Kunstspringen
93,67 Pkt . und beim Turmspringen im
Alleingang 65,92 Pkt .

Süddeutsche Gewichthebermeister¬
schaften in Mannheim

Auf der Sportanlage des KSV 1884
ln Mannheim stand sich die süddeut¬
sche Gewichtheberelite im Kampf um
die Süddeutschen Meisterschaften ge¬
genüber . Erwartungsgemäß setzte sich
Aaldering (Fellbach ) im Schwerge¬
wicht an die Spitze , und auch der
Weinheimer Köhler wurde unange¬
fochten Si ^ er der Halbschwerge¬
wichtsklasse .

Bantam : Mahin (Nürnberg ) 240 kg ;
Feder : Sprügel (Regensburg ) 275 kg ;
Leicht : Schwemmer (Nürnberg ) 297,5
kg ; Mittel : Lemke (München ) 310 kg ;
Halbschwer : Köhler (Weinheim ) 345
kg ; Schwer : Aaldering (Fellbach ) 377,5
kg . T . K .

Famlllan -Anzelgen
- \

Karl-Heinz Conrad
Ingeborg Conrad, geb . Koppel

Karlsruhe , Hirschstraße 145
Trauung :

36. Äug. 1948. 14.30 Uhr, Markusktrche .V_ ■_
Ihre Vermählung geben bekannt : Klans

Rothenberger — Ruth Rothenberger ,
geb . Preibsch . Karlsruhe } Walddorf ,den 25. August 1948.

- + - —
August Rabus , Modelldrechsler , geb .
26. 8. 1871, gest . 24. 8. 1948. Die
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Elise Rabus und Sohn Friedrich
Rabus . Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 26 . 8., 14.30 Uhr , auf dem
Durlacher Friedhof statt ._
Am 24. 8. haben wir uns . 1b . Bruder ,
Sepp Kambeitz , in aller Stille zu Grabe
gefa. Für d . herzl . Anteiln ., Kranz- u.
Blumensp . u . die trotsr . Worte d . H.Noll , herzl . Dank . In tiefer Trauer :
Mutter u . Geschwister , Waldstr . 22 .

Albert Müller , m . lieber Mann , uns .
#uter Vater , Schwieger - u . Großvater ,entschlief sanft o . geduld , ertr . Lei¬
den . Beerd . 26 . 8. , 11.30 U ., Hptfr .
Ottilie Müller u .Angfh . ,RüppurrerStr .45

Veranstaltungen

MAXIME *
Das intime Abendlokal

Ttg
ab % Uhr TANZ

Dienstags Betriebsruhe
Telefon 3330

VOLKSSCHAUSPIEL OETIGHEIM
29. August und 5. September 1948,abends 20.30 bis 23 .00 Uhr

Tanz-Abend
Reigen , kultische und sakrale Tänze .
Ausfühiende : Die Tanzgruppen des
Volkischauspieles . Es spielt : Das
symphonische Orchester der Stadt
S’peyer . Gesaratleitung : Aenne Köh¬
ler . Musik . Leitung : Karl Schauber .
Eintrittspreise : DM 4.- , 3.- , 2.- u . 1.-.
Am 5. Sept . Sonderzug von Karls¬
ruhe mit 50*/« Fahrpreisermäßigung .
Anfahrt : 19.00} Rückfahrt gegen 24 .00
Kartenvorverkauf : Reisebüro Helmei
& Zimmermann , Kaiserstraße , gegen¬über der Hauptpost ; Reisebüro Union ,Kaiserstr . ; Siegfried Griener , Schreib¬
waren , Khe .-Durlach , Seboldstraße 2.

Hinweis *

Js folgenden Bezirksversammlungen wird
über das Thema : „Lastenausgleich
und Steuerreform ' ' referiert : Am
Donnerstag , den 26. 8. 1948, (nicht
Preitag ) , abends 19-30 Uhr , im Gast¬
haus „Zum Elefanten "

, Kaiserstr . 42 ,
für die Stadtmitte . Am Samstag , den
28 . 8. 1948, nachmittags 16.00 Uhr,
im Gasthaus „Zum Ziegler " , Bau¬
meisterstraße , für die Südstadt . Um
vollzähliges Erscheinen wird dringend
Äfebeten, Ham»- und Orondbesitie »*.'
verein , Karlsruhe *. V«

Angler -Verein Karlsruhe . Am Sonntag ,
29 . Aug „ vormitt , 9 Uhr , findet im
Restaurant „Bavaria " , Ecke Hirsch -
u . Amalienstraße , eine außerordentl .
Generalversammlung statt . Ersch . ist
unbed . notw . Petri Heill Der Vorstand .

Amtliche Bekanntmachungen
Trockenfrüchte . Mit der Abrechnung

für die 117. Zuteilungsperiode ist
eine Bestandsmeldung an Trocken¬
früchten abzugeben . Nicht belieferte
Bezugscheine sind zur Entlastung zu-
rückzugeben . Karlsruhe , den 21. 8 .
1948. Emährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Suchanzeigen
Achtung ! Rußlandheimkehrerl Wer weiß

etwas über den Verbleib von Theo¬
dor Voigt , Major in der 260. Inf .-
Division , Feldpost -Nr . 26473 , annehm¬
bar Anfang Juli 1944 an der Bere-
sina gefangen . Antworten unter
34208 SAZ, Karlsruhe .

Unterricht

Privat -Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowaksanlage 13, Tel . 5859 . Beginn
neuer Kurse , Einzelunterricht . Anmel¬
dungen täglich von 15.00 bis 19.00
Uhr . Sonntags keine .

Steno und Maschinenschreiben , billige
Preise , bei . Ratenzahlung . Für alle
Kursteilnehmer unentgeltl . Diktat - u .
Uebungsstunden . L. Heini , staatl .
gepr . Fachlehrer , Geranienstraße 13.

6649
Ihre Rufnummer für Anzeigen

_ Stollen -Angebote _
Stellenangebote mit Zuzug, wöchentlich

aus 120 Zeitungen ! Monatlich 3 .—
(Postscheck 13890) München 15 (258) ,
„RAT UND TAT" . ) (

Kauim . Lehrlinge , männl . u . yeibl . , mit
nur guten Zeugn . , z . bald . Eintritt
gesucht . Schriftl . Angeb . exbet . an :

Bechern & Post , Karlsruhe , Treitschke -
straße 1.

Kfm. Lehrling , i . Alter v . 16— 18 Jahr .,
aus achtb , Fam . , mit gut . Schulzeug¬
nissen , auf 1. 10. od . früh , gesucht .
Grdl . Ausbildung in all . Büroarbeit .
Pers . Vorstellg . mit handschriftl . Le¬
benslauf v . 8—4 (Samst . 8— 12) , ’ bei
Münch . Lebens -Versicherungs -Anstalt
AG., Bez.-Dir . Karlsruhe , Nowack -
anlage 2 .

Perl . , kfm. Kraft zum sofort , od . bal¬
digen Eintritt für unsere Verkaufs¬
abteilung gesucht . Ziegler , Elektro¬
maschinenbau , Ettlingen .

Stenotypistin , tüchtige Kraft , gewandt
im Umgang m . Kundsch -, von Groß-
handl . z . sof . Eintritt gesucht . Ange¬
bote unter 34140 SAZ, Karlsruhe .

Konzert -Restaurant „Waldterrassen "
(früher Stadion Lerchenberg )
Durlach , Rittnertstraße 70a,

sucht für die Neueröffnung im Sep¬
tember zum sofortigen od . späteren

. Antritt für die OaststttHe : eine
Köchin , ein Herdmädchen , rwet
Küchenmädchen , Bedienungspersonal ,ein erster Geiger mit Nebeninstru¬
ment , ein Laufburscbe . Bewerbungen
von Aushilfskräften für Spmstag und
Sonntag erwünscht . Für meine Land¬
wirtschaft ein selbst ., landw . Arbeiter

evtl , mit Frau (sofort ) .

Stellengesuche

Junger , tüchtiger Wagnergeselle sucht
Stellung . 3 34127 SAZ , Karlsruhe .

Perfekte Buchhalterin , bilanzsicher , be¬
wandert im Taylorix -System , vertraut
mit sonstigen Büroarbeiten , sucht
Halbtagsstelle , übernimmt auch Heim¬
arbeit . Angebote u . 34189 SAZ, Khe.

Kapitalien
Student sucht Interessenten an Aus¬
führung von Zahlungen in Ostwäh¬
rung , deren Gegenwert in DM zur
Finanzierung d . Studiums dienen soll .
Ang . u . Nr . 567 Anzeigen -Schwarz ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 76 ._

Wer gibt mir 2000 DM Darlehen mit
10®/« Zinsen zum Aufbau meiner
Wohnung ? Kl 34186 SAZ, Karlsruhe .

Immobilien
1- u . 2-Familienhaus , in Karlsruhe , Um¬

gebung od . Altbtai , zu kaufen ges .
A . Schneider , Immob . , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 71, Telefon 8983 .

Bauplatz , ca . 3—4 Ar , in Umgebung v .
Karlsruhe .gg .bar ges .1334190 SAZ,Khe.

Zu mieten gesuqjtt
Werkstatträume , 25—40 qm, od . Schuh-

macher -Werkst ., auch mit Einr . , zu
mieten gesucht . 3 34143 SAZ, Khe .

Zu kaufen gesucht

Herrenzimmer , Kleiderschrank , Küchen -
schrank , auch einzeln , zu kaufen ge¬
sucht . 3 34202 SAZ, Karlsruhe .,

1 Klavier , gute Marke , in neuwertigem
Zustand , zu kaufen gesucht . Schrift !.
Angebote mit Preisangabe erbeten
ap : Frau Hülsenberg , Karlsruhe ,
Hans -Sachs -Straße 1.

Kaufe geg . bar gebr . Gasherd m . Back¬
ofen .Falkenstein .Karlferahe», Karlstr . 83 .

Suche Büro- od. Reiseschreibmaschine
und Rechenmaschine gegen bar . 3
34158 SAZ, Karlsruhe .

Dreirad -Lieferwagen zu kaufen gesucht .
3 34169 SAZ, Karlsruhe .

Zu verkaufen

H.-Anzug , schwarz , Ia Qual ., Gr. 1,67 ,
schl . Fig ., preisw . zu vk . Anzus . v .
12— 14 Uhr . Hautz , Durlach , Ernst -
Friedrichstraße 15.

Schw . D .-Kostüm , Gr .46 , schw . D .-Rohr-
stiefel,Gr .39,zu vk . 3 34194 SAZ, Khe.

Fed .-Deckbett , 2 neuwert . Polst .-Stühle ,
Ueberseekoffer , Viol .-Kast . , Bogen,
Klav .- , Viol .-Etüden , Heizsonne , Dy¬
namo , Bild.-Rähmchen (neu ) , H - u.
Da .-Halbschuhe , Gr . 42 und 39 . 3
34153 SAZ, Karlsruhe .

1 Plfiscbdlwao (rot ) , Elektro -Werkzeug
m . Koffer, 1 schmiedeis . Flurlampe ,
1 zwelß . Gaskocher m . Schlauch , 1
Türschließer , 1 Grammophon , 2 Lehr¬
bücher (Elektrotechn .) , zu verkaufen .
3 34131 SAZ, Karlsruhe .

Chaiselongue , aufgearb ., neu bez ., 75
DM, zu vk . M&rkgrafensbr . 25 , Tapez .

Schretbtjich , neu , mit Sessel , zu verk .
H, Weller , Baumeistejstxaße 32.

weißer Küchenherd , 120/75 , gebr . ,
1 elektr . Plattenspieler , 1 Oelgemälde
$Blum.) ,l Tei .-Appar .334167SAZ,Khe .

Herd , fast neu , zu verkaufen . Stephan ,
Karlsruhe , Gluckstraße 12.

Flügel (Schiedmeyer ) , gut erh . , zu vk .
Khe . , Reinh .-Frank -Str . 50 , II ., 11— 15.

Bandon .-Harmonika mit Kasten , Koch-
ofen mit Platte , bill . zu verk . Anzus .
v . 12—14 U. Khe ., Zähringerstr . 26 , IV.

1 U-TrägeT, 6 m lg ., 20 mm breit , ver¬
kauft : Wieland , Essenweinstraße 44 .

Handleiterwagen , 4 Ztr . Tragkraft , DM
50.—, zu verkaufen . Schubert , Dur¬
lach , Dietrichstraße 22 .

Tauseh (Gebotenes an erster Stelle )

Schmiedemasch . u . Werkzeuge gg . Blech-
nermasch . u . Werkzeuge , evtl . Ver¬
kauf . 3 34141 SAZ. Karlsruhe .

Automarkt

Motorrad , 200—500 ccm , gut . Zustand ,
bar zu kaufen gesucht . 3 34161
SAZ, Karlsruhe .

Lkw.-Anhänger , 4 To , gebraucht , Jed .
generalüberholt , mit Bereifg . , preis¬
günstig zu verkaufen . 3 34184 SAZ,
Karlsruhe .

Tiermarkt

Deutsche Schäferhunde , 18 Woch . alt ,
erstkl . Stammbaum , zu verkaufen od .
zu tauschen . Telefon 2797 .

Kater und Kätzchen zu vergeben . Abt .
Tierhilfe , Weinbrennerstr .28, Tel . 7362 .

Verloren — Gefunden

1 Autodecke u . 1 Waschkorb in Ettlin¬
gen verloren . Geg . Bel. bei E. Pall¬
mann , Ettlingenweier 138, abzugeben .

Heiraten

Geschäftsmann , 33 J . , eleg . Erscheing .
(Autosportler ) , in sehr guten Verhält¬
nissen , wünscht die Bekanntsch . ein .
nett . , hübsch , u . geb . Fräulein zu
machen zw . Heirat . Vermögen ist Ne¬
bensache . Ernstgem . Zuschriften mit
Bild unter 3 34001 SAZ, Karlsruhe .

Dem Einsamen hilft Maria Speth . Anbah¬
nung von Freundschaft , Ehe , Gedan¬
kenaustausch durch Briefwechsel im
In- und Ausland . Karlsruhe , Bismarck¬
straße 55 , Telefon 7571. )(

Einheirat ln Lebensmittelgeschäft bietet
nett . , liebevoll . , häusl . Mädchen , 28
J . alt , Wohnung , Vermögen u . Grund¬
besitz ist vorhanden . Ang . GA 6088 ,
Inst . Friiu , Stuttgart/W , Reinsburg¬
straße 42 , 3. Stock . )(

Neigungsehe und einem . charaktervoll .
Mann gemütliches Heim gestalten , ist
der Wunsch einer Dame i . d . 30er
Jahren , alleinst ., Heb ., anpassend . We¬
sen , häusl . Vermögen , Grundbesitz u.
Haus ist vorhand . Zuschrift HA 6060 ,
Inst . Friiu , Stuttgart , Reinsburgstr . 42 ,

_ III . Stock . ) (
Heiraten vermittelt aus allen

Kreisen v . Stadt u . Land mit gt . Er¬
folg , streng reell . Frau Emma Marx-
Morasch . Karlsruhe , Karlstraße 140,
pari . Telefon 4239 . Gegr . 1911.
Sprechstunden tägl . vor 2- *? Uhr, g

t

4 mm , 180 x 255 cm,

Holzfaserhartplatten 180 X 515 cm,
8 mm, 100 x 550 cm.
3 34199 SAZ, Khe. Zirkus BELLl

"
KARLSRUHE , Platz an der MARKTHALLE ,
vom 25 . August — 5 . September 1948 .

20Zirkussensaaonen
in der Manege und in der Luft.

Eröffnung : Mittwoch, 25 . August, 20 Uhr.
Donnerstag, 26 . August — 5. September, 20 Uhr.
Mittwoch , Samstag und Sonntag , 15 Uhr

große Nachmittags -Vorstellung
mit dem vollen Abendprogramm .
Vergessen Sie nicht BELLVS herrliche

TIERSCHAU zu besuchen t

Täglich von 10.00—12.00 und von 17.00—18.00 Uhr

Volkstümliche
Eintrittspreise *

3. Sitzplatz 0.60
2. „ 0.80
1. „ 1.20
Sperrsitz • 2.—
Loge . . . 3.—
Kinder zahlen

an allen
Nachmittags¬
vorstellungen
halbe Preise

Vorverkaufbei
BEKIR

Karlstraße 14

Verschiedenes

Rückladung
von und nach Richtung Schopfheim ,
Essen und Landshut gesucht . Spez.
Möbeltransport

Edmund Knoth ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , Tel . 5952 .

Welche Mädels , mit Unternehmungs¬
geist , wünschen sich 2 Stud . anzu¬
schließen , zw . g-em . Freizeitgestaltg .,
Paddeln,Tanz usw . 3 34193 SAZ, Khe.

Geschäftliche Empfehlungen
Textiltreibriemen , Transportbänder , Ele¬

vatorgurte , HKZ 46 , D.R .P ., ab Fa¬
brik , jetzt frei , ohne Bezugsrechte ,
an den Letztverbraucher . Geben Sie
Ihren Bedarf für die nächsten drei

Monate bekannt . Kurzfristig lieferbar .
Hans Schmitz , (16) Fulda , Sturmius¬
straße la , 4 .

W .Z . Zell-Leim, trocken , kaltwasserlös¬
lich , per kg DM 4.— . In Qualität un¬
übertroffen . W . Widenmann , Lack- u .
Farbengroßhandlg . , Karlsruhe , Hohen-
zollernstraße 33 .

Neueröffnung ! G . Schneider , Schuhma -
cherm . , früh . Zähringerstr . 77 , jetzt
Marienstr . 6 , b . Maykth . Anfertig , v .
D.-Rohrstiefel oh . u . m . Materialstell .

Schwammbeseitigung — Holzkonservie¬
rung . Dr .-Ing . Geiger , Telefon 6155 .

Handelsdienst „ RAT UND TAT" ! Wö¬
chentlich Verkaufstips , Werbewinke ,
Kundenpsychologie , Wirtschaftsprog¬
nose , 200 Warenangebote , Rechtshilfe ,
Geschäflspraxis . Für 1.— eine Fülle
wertv . Anregungen ! Postscheck 13690
„RAT UND TAT" , München 15 (258). )(

Welcher Steinbruch -Betrieb oder wel -

*

1

*3

ches Kieswerk hat Interesse an der
Herstellung von Betonsteinen bei lau¬
fender Abnahme — ? Maschinen -Ein-
rlchtung kann gestellt werden . An¬
gebote unt . F 2286 bef . Annonc .-Exp.
H . Stutz & Co . , Stuttgart . )(

Johannisbeerbüsche 1. Elitesorten rot u.
schwarz , Himbeersetzlinge , „Schwa¬
benstolz "

, Brombeersetzlinge , „Wil¬
sons Frühe " (nicht rankende Sorte )
liefert preiswert an Vereine u. Priv .
J . Kolb , Beerenobstkulturen , Rastatt ,
Sudetenstraße I . o

WIEDERERÖFFNUNG

Handwerkskunst
und Raumbeleuchtung

Ga m. ft. H,
vormals Kaiserpassage
fetzt : Marienstraße 41

beim Werderplatz

„Eigenheimer " ! „ Siedlerfreude " -Tabak -
schneidemaschine i . d . einzigste , wel¬
che d . harten Stengel (auch Blätter )
d. selbstgebauten , >prima schneidet !
Neuer Preis einschl . Versand u. Porto
DM 4.50 (früher RM 21.84) . G . W.
Becker , (21b ) Hagen/Westf . 724 , Post¬
fach , Postscheckk . Dortmund 560 13. )(

Achtung ! Landwirte , Genossenschaften ,Fuhrbetriebe . Anfertigung v . gummi¬
bereiften Gespannwagen , Anhängern
u. Sonderfahrzeugen , in solider Hand¬
werksausführung , mit einer Trag¬
fähigkeit von 2, 3 u . 5 To , günstige
Preis - u . Zahlungsbedingungen . Wil¬
helm Hönes , Schmiedwerkstätte —
Fahrzeugbau , Ludwigsburg , Eckstr . 9 .

Normag -Straßenschlepper , fabrikneu , m .
3—4sitzigem Führerhaus , 24 PS , und
elektr . Anlasser sofort , Normag -
Ackerschlepper , kurzfristig lieferbar .
3 To Opel -Blitz, Baujahr 1945, zum
Taxpreis , 25 PS Straßenschlepper ,ebenfalls zum Taxpreis , zu verkauf .
Traktorenvertrieb u . ReparaturweTk
W. Ungeheuer & Co ., (17a) Karls-
ruhe/Bd . , Scheffelstraße 7—19. ) (

FERIEN
in den Allgäuer Ber¬
gen mit den beliebten

E K A * R E I S E N :
14 Tage Unterkunft , beste Verpfle¬
gung u . Betreuung durch Reiselei¬

tung — DM 82.—.
EKA -REISEN, Stgt .-Bad Cannstatt ,
Wiesbadener Str . 6a — Tel 50794 .
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